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Termin 46er-Magazin
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dann ca. zu Ostern. Wir bitten, den Redaktionsschluss einzuhalten!
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Informationen für alle 46er !
Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer,
in der außerordentlichen Mitgliederversammlung vom 18. Oktober 
2017 wurde von Architekt Jürgen Bisch der, zusammen mit Vor-
stand Dr. Jürgen Franzke, erstellte Masterplan für die Sanierung 
unseres Sportheims und Sportgeländes Erlenstegen vorgestellt 
und einstimmig beschlossen. 

Die Gesamtmaßnahme umfasst: 
1. Sanierung des Sportheims: Heizung, Warmwasseraufbereitung 
(ein MUSS nach Vorschrift der BLSV-Umweltprüfung), Duschen 
und Umkleiden, Lüftung, Elektrik (mit Solartechnik), Dach, Ter-
rasse.
2. Sanierung Sportplätze, insbesondere Hartplatz
3. Sanierung Tennisanlage 
Die Gesamtmaßnahme umfasst ein Budget von ca. 1,5 Mio. Euro.

Finanzierung: Wir erhalten von BLSV und Stadt Nürnberg Zu-
schüsse von ca. 60%, haben also eine Eigenleistung von ca. 40%, 
d.h. ca. 600.000 Euro zu erbringen. 
Es ist geplant, dies durch einen langfristigen Kredit zu finanzieren, 
jedoch ist durch den Verein eine Eigenleistung von 10% des 
Gesamtbudgets zu erbringen, das sind 150.000 Euro. 
Dies ist Voraussetzung für die Zuschüsse durch BLSV und 
Stadt Nürnberg.

In den letzten beiden Jahren wurden von Mitgliedern bereits Spen-
den für die Sanierung in Höhe von 11.000 Euro erbracht. Dafür 
allen Spendern nochmals meinen besten Dank, die Namen waren 
in den letzten Magazinen jeweils veröffentlicht.

Nun die erneute Bitte des Vorstands: Helft euerem Verein weiter, 
damit wir unser Sportgelände Erlenstegen in einen Zustand bringen, 

Großer Spendenaufruf

Wir investieren in Zukunft, in Jugend, in unseren TSV 1846
der es fit und moderner macht und der den gesetzlichen Vorschrif-
ten des Umweltschutzes und der Energieeffizienz entspricht. 

Sponsoren – Für alle Mitglieder, die in Firmen arbeiten oder 
Unternehmen kennen: Sprecht doch einmal euere Firma an, ob sie 
nicht als Sponsor für den Verein auftreten möchte. 
Wir bieten: Werbung in unserem Magazin, auf unserer website, in 
unserer Halle und auf dem Sportgelände sowie am Langsee bis hin 
zu eigenen Veranstaltungen in unserem Sportheim Erlenstegen 
oder – sportlich –  auf dem Gelände oder in der Halle. Sogar ein 
Namenssponsoring ist möglich (z.B. xxx Bank-Sportgelände)

Mit sportlichen Grüßen
Euer Dr. Jürgen Franzke

Um die gestiegenen Betriebskosten unserer Sportstätten zu 
decken, hat der Vorstand eine Erhöhung der Hauptvereinsbei-
träge vorgeschlagen. Laut einstimmigem Beschluss der außer-
ordentlichen Mitgliederversammlung vom 18.10.2017 werden 
die Hauptvereinsbeiträge ab dem 01.01.2018 wie folgt erhöht:

Kinder	
von 6,60  auf 7,50 Euro 		  = 90,00 Euro / Jahr	

Jugendliche bis 18 Jahre 
von 6,60 auf 8,00 Euro 		  = 96,00 Euro / Jahr	

Erwachsene 
von 12,00  auf 14,00 Euro 		  = 168,00 Euro / Jahr 

Studenten + Azubis bis 27 Jahre 
von 7,80 auf 9,00 Euro 		  = 108,00 Euro / Jahr	

Neue Hauptvereinsbeiträge ab dem 01.01.2018
Ehepaare	  
von 21,00 auf 23,00 Euro 		  = 276,00 Euro / Jahr 

Familien m. Kindern bis 27 Jahre 
von 19,80 auf 23,00 Euro 		  = 276,00 Euro / Jahr

1 Elternteil m. Kindern bis 27 Jahre 
von 16,80 auf 23,00 Euro 		  = 276,00 Euro / Jahr

Senioren ab 65 Jahren 
von 10,20 auf 12,00 Euro 		  = 144,00 Euro / Jahr

Der BLSV-Versicherungsbeitrag ist ab sofort im Hauptvereins-
beitrag inkludiert und wird nicht mehr gesondert erhoben.

Ausnahmenregelungen sind auf schriftlichen Antrag 
bei der Vorstandschaft möglich. 

Wir brauchen eure finanzielle Unterstützung, 
damit es auf dem ganzen Sportgelände in Erlenstegen 

so schön wird wie in der Gaststätte
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Allgemein 
Ella Süßemilch
Rita Borcvadze
Sandra Kreiselmeyer
Caroline Gilcher

Badminton 
Ailin Zheng
Amber Haberland
Constantin Scharf
Duc Dung Dam
Kai Ditt
Leo Hofmann
Tinku Mulamoottil Abraham
Yenvy Tong

Basketball 
Berk Kilicer
Devid Eremeev
Maxim Riesen
Michael Korshik
Alexander Beifort
Apostolos Kallias
Borislav Stojcic
Minh Ta Hai
Nikolaos Kakaras
Raimonds Ozolnieks
Sergejs Tokmacovs
Songsong Cen

Bouldern 
Alexander Geißler
Annika Meußer
Maximilian März
Philipp Scharrer
Rene Merk
Tino Knobloch
Tobias Holzer
Marlen Süßemilch

Eiskunstlauf 
Anja Kubitza
Atilla Bülbül
Caroline Carrier Lopez
Donovan Karl
Elizabet Ortler
Emely Thieme
Emily Schleicher
Jule Müller
Kristina Efimow
Kristina Frank
Lara Schörner
Lea Dirscherl
Lea Riebeling
Lisa Birkenbach
Marian Carrier Lopez
Michelle Kotzauer
Nele Müller
Nele Zucker

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder!
Olivia Maria Irschara
Patricia Ziche
Rebecca Karl
Sofia Marder

Fußball 
Ovidiu Suteu
Sabi Iliev
Silviu Lorencz

Handball 
Abir El-Bardouh
Anna Keim
Anne Kohler
Eva Viola Knauer
Jessica Renschler
Martin Bruchner
Paul-Adrian Colar
Sven Traum

Rhythm. Sportgymnastik 
Aleksandra Kruse
Alexandra Leifridt
Anabell Ott
Anita Waimann
Ayumi Uher
Christina Tsakalidou
Elisabeth Grabenko
Emilia Matsun

Emilia Fabienne Aga
Emiliya Petrovic
Emily Kishmishian
Hatice Kaplan
Juliana Stürz
Karolina Kowalczyk
Leticia Lachowicz
Leyla Ünal
Liliana Waimann
Malaika Schötz
Maria-Clara Campos
Maya Schamschur
Melda Kaplan
Melissa Bakalov
Michelle Bicker
Mila Stadnik
Milena Brinster
Milina Christ
Minami Uher
Monika Yerokhina
Renata Lörincz
Selina Lander
Sophie Rassich
Veronika Gerliz
Victoria Baranetca
Zlata Spatschinski

Spenden
Von Oktober bis Dezember 2017 unterstützten uns durch 
Spenden:

Karin u. Harald Dohmstreich	  150,00 für Eiskunstlauf
Artur Lapidus	  		    75,00 für Badminton
Dr. Rainer Rix	  		  200,00 für Tennis
Bärbel Hußnätter	 		  100,00 für Turnen
Dr. Christian Schacher	  	 300,00 für Gardetanz
Eva-Maria Eisenkolb	  	 200,00 für Badminton
Dr. Klaus Otto Behringer	  	 200,00 für Tennis
Reiseagentur Noris	  	 140,00 für Tennis
Dr. Heinz-Siegfried Jakob	  	 500,00 für Tennis
Werner Neidig	  		  200,00 für Hauptverein
Thomas Brandl	  		  100,00 für Turnerjugend
Piero Calignano	  		  200,00 für Fußball
Heinz Schaarschmidt	  	 400,00 für Turnen
Gerda u. Werner Krauß	  	 100,00 für Sanierung 	
				                Erlenstegen
Gerda u. Werner Krauß	  	   50,00 für Turnen
Jost Macher	  		  100,00 für  Hauptverein
Jost Macher	  		  100,00 für Schwimmen
Denis Pernath	  		  500,00 für Gardetanz
Leistritz AG	  	             1.000,00 für Eiskunstlauf
Karin und Georg Beckstein	 	 100,00 für Sanierung 	
				                Erlenstegen
Petra und Walter Scherzer	  	 100,00 für Turnerjugend
Hans Schellenberger	  	 100,00 für Hauptverein
Hans Schellenberger	  	 100,00 für Turnen
Carola Cantero Alonso de Medina  1.270,00 für Badminton

Diehl Stiftung & Co KG	             1.500,00 für Gardetanz
Ruth Angermeyer	 		    50,00 für Hauptverein
Asia Markt, Leong Beng Lee	 100,00 für Badminton
Margarete Koch	  		  100,00 für Turnerjugend
Peter Martin Dietz	 		  500,00 für Turnen
Steffen Bauersachs	  	 100,00 für Hauptverein
Dr. Jürgen Franzke	  	 350,00 für Sanierung 	
				                Erlenstegen
	  	
Sachspenden		
Iris und Uwe Herrmann	 Sporthosen für Schwimmen 
			   im Wert von 251,00 
Walter Veitengruber	 Sporthosen für Schwimmen 
			   im Wert von 251,00 
Prof. Dr. Bernd Schmidt	 Liederbücher für Leichtathletik 
			   im Wert von 175,00 
Piero Calignano		  Trikots für Fußball 
			   im Wert von 152,00 
      

Mitglieder und Vorstand bedanken sich 
für alle Spenden ganz herzlich!

Wichtig: Um Spendenbestätigungen ausstellen zu dürfen ist es 
gesetzlich vorgeschrieben, dass Spenden über das Konto des 
Hauptvereins laufen: bitte also auf das Konto bei der Sparkas-
se Nürnberg überweisen. IBAN (Internationale Kontonummer 
und BLZ): DE58/7605/0101/0001/0255/41 
SWIFT-BIC: SSKNDE77XXX 
Ihre Spende wird dann vom Hauptverein an die von Ihnen 
angegebene Abteilung weitergeleitet.
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Rugby 
Leah Weihreter
Sofie Jakob
Andreas Holkleder
Anna-Chiara Thum
Fabian Wein
Florian Ziegler
Ida Maria Koller
Luisa Meinel
Martin Zimmermann
Moritz Dietz
Pia Zenkel
Ramiro Pena
Raphael Wein
Robert Osbourn
Venelin Ivanov

Schwimmen
Emine Tusem Aydogan
Alexander Rassich
Anna Basina
Benedikt Adam
Eva Fiedler
Julian Thies
Julius Zuch
Lara Maria Kraut
Leo Tarassenko
Lubomir Tevs
Marcus Himmler
Maria Yatskevich
Maximilian Kaloi
Pablo Beneyto Delioglan
Susanne Riedner
Timur Abdrachmanow
Luise Hoffmann

Taekwondo 
Andreas Laub
Veronika Laub

Tennis 
Isabella Stumpf

Turnen
Alexander Hertle
Emine Tusem Aydogan
Belinay Salman
Christian Demenkov
Emma Pohlkemper
Georg Gliniak
Gregor Borcvadze
Lena Kilian
Mihaela Kilian
Paula Ruprecht

Rebecca Loritz
Zeljana Katic
Annika Hertle
Christine Hertle
Ellen Loritz
Fabian Hertle
Florian Falkner
Isabella Loritz
Jan Gliniak
Paul Gliniak
Susanna Gliniak
Valentina Falkner

Turnen & Tanzen 
Jessica Klaus
Julia Decker-Jaskulski
Luisa Kowalewski
Vsevolod Domalevskyy

EM = Ehrenmitglied
Geburtstagsgratulationen: Im 46er-Magazin werden folgende 
Geburtstage veröffentlicht: 50, 60, 65, 70 und ab 75 jährlich. EM 
werden jährlich im Geburtstagskalender erwähnt.
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Herzlichen Glückwunsch!

Wir gratulieren unseren Geburtstagskindern!

Geburtstage im Januar 2018
03.01.	 50 Jahre		  Heiko Körner
04.01.	 70 Jahre		  Ursula Dippold
07.01.	 92 Jahre     EM	 Ida Popp
08.01.	 78 Jahre		  Prof. Dr. Bernd Schmidt
09.01.	 87 Jahre     EM	 Elfriede Abel
11.01.	 60 Jahre		  Carmen Wöhner
14.01.	 60 Jahre		  Karl-Heinz Nebert
14.01.	 75 Jahre		  Bernd Roth
14.01.	 81 Jahre     EM	 Rudolf Rüger
15.01.	 50 Jahre		  Arno Bössenecker
21.01.	 50 Jahre		  Simon Reichstein
21.01.	 77 Jahre		  Uta Palmer
23.01.	 80 Jahre		  Günter Egersdörfer
24.01.	 78 Jahre		  Elisabeth Jobst
31.01.	 82 Jahre     EM	 Werner Krauß

Geburtstage im Februar 2018
02.02.	 78 Jahre     EM	 Peter Wittmann
06.02.	 50 Jahre		  Sabine Körner
07.02.	 70 Jahre		  Brigitte Rüger
07.02.	 89 Jahre		  Victoria Lukas
18.02.	 81 Jahre     EM	 Gerda Hess
18.02.	 86 Jahre     EM	 Wolfgang Merklein
19.02.	 77 Jahre		  Dr. Bernd Bauer
20.02.	 83 Jahre		  Renate Köhnlein
23.02.	 79 Jahre     EM	 Irmgard Oesterlein
23.02.	 80 Jahre		  Brunhilde Schneier
24.02.	 75 Jahre		  Martin Volker
24.02.	 81 Jahre		  Eugen Zägelein
29.02.	 78 Jahre		  Rosemarie Grimshaw

Geburtstage im März 2018
02.03.	 88 Jahre		  Irmgard Hetterich
03.03.	 80 Jahre     EM	 Dr. Werner Kaufmann
04.03.	 50 Jahre		  Martin Streckebach
12.03.	 60 Jahre		  Gilles Bidron
12.03.	 77 Jahre		  Martha Ulrich
19.03.	 60 Jahre		  Roland Maußner
19.03.	 80 Jahre		  Markus Tkach
21.03.	 81 Jahre		  Babette Bäumler
21.03.	 81 Jahre     EM	 Hans Dumbach
22.03.	 88 Jahre		  Renate Wieland
24.03.	 75 Jahre		  Heinz Günter Schwemmer

26.03.	 50 Jahre		  Gabriele Smuda
28.03.	 82 Jahre     EM	 Hans Oesterlein

Geburtstage im April 2018
01.04.	 88 Jahre		  Rudolf Quast
03.04.	 80 Jahre		  Rolf Wolfermann
04.04.	 77 Jahre 		 Dieter Schnalle
06.04.	 78 Jahre		  Franz Habinger
08.04.	 83 Jahre		  Lenz Köhnlein
13.04.	 81 Jahre		  Charlotte Grüner
13.04.	 84 Jahre		  Tewes Modrow
14.04.	 81 Jahre		  Elisabeth Worbs
15.04.	 70 Jahre		  Jürgen Steinbach
17.04.	 90 Jahre     EM	 Margarete Koch
18.04.	 78 Jahre     EM	 Peter Oesterlein
23.04.	 66 Jahre     EM	 Manfred Volkert
23.04.	 93 Jahre     EM	 Helmut Piskor
24.04.	 83 Jahre		  Adolf Klinkhammer
25.04.	 60 Jahre		  Hedwig Herzog
29.04.	 70 Jahre		  Peter Hoffmann
29.04.	 78 Jahre     EM	 Gerda Krauß
29.04.	 81 Jahre		  Elfriede Schütz
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Ehrungsabend am 7. 12. 2017
In sehr harmonischer Atmosphäre verlief unser diesjähriger Ehrungsabend, an dem wir 29 Mitglieder mit 25- bis 70-jähriger 
Mitgliedschaft ehren konnten. Die Vorstände Dr. Jürgen Franzke und Peter Bittner nahmen mit Hilfe einiger Unterstützer aus 
den eigenen Reihen die Ehrungen vor. Dr. Franzke betonte, wie „lebenswichtig“ eine lange Treue für den Verein ist und bedank-
te sich in besonderer Weise bei allen zu Ehrenden. Bei einem guten Abendessen – von einem Caterer gebracht – mit guten Ge-
sprächen und Anekdoten aus dem Erinnerungsschatz der „alten“ Sportler und Sportlerinnen fand der Abend einen schönen 
Ausklang. JF

25 Jahre
Barbara Pauli
Birgit Thiele
Georg Beckstein
Günter Deinlein
Gunter Herweg
Heinrich Langheim
Johann Schöll

25 Jahre
Karin Beckstein
Maria Pauli
Monika Pauli
Oliver Krause
Rainer Albrecht
Tabita Pietsch

40 Jahre
Charlotte Grüner
Elisabeth Worbs
Gabriele Brandl
Gisela Pretscher
Jürgen Pietzek

50 Jahre
Günter Egersdörfer
Iris Herrmann
Werner Neidig

60 Jahre
Jost Macher
Rainer Rix
Rudolf Quast
Steffen Bauersachs

70 Jahre
Gunda Six
Inge Quast
Kurt Schrepfer
Margarete Koch

Badminton

Nach der Vorrunde stehen vier unserer sechs Mannschaften in der 
unteren Tabellenhälfte.

Zwar steht unsere 1. Mannschaft in der Bayernliga-Nord auf einem 
Nicht-Abstiegsplatz, allerdings müssen wir gleich beim 1. Spiel 
der Rückrunde bei unserem Verfolger in Bayreuth antreten. Hier 
ist zumindest ein Unentschieden nötig, um nicht auf einen Ab-
stiegsplatz zurückzufallen. In der Hinrunde haben wir 5:3 gewon-
nen – es wird also spannend.
Wir drücken Euch alle Daumen.

Start in die Rückrunde 2017-18: 

Bayernliga halten – Schülermannschaft ist Spitze
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Unsere 2. Mannschaft steht derzeit sicher im Mittelfeld der Be-
zirksliga-Nord. Derzeit müssen wir uns keine Sorgen machen. Es 
trennen uns zwar nur vier Punkte von einem Abstiegsplatz – dies 
sollte aber keine Gefahr darstellen:
Es reicht aus, gegen einen der beiden Tabellenletzten in der Rück-
runde zu gewinnen.

Unsere 3. Mannschaft, die eigentlich aus der Bezirksliga abge-
stiegen war und nur wegen eines frei gewordenen Platzes doch 
weiter in der BL spielen durfte, steht jetzt wieder auf einem Ab-
stiegsplatz. Um die Klasse zu halten, müssen mindestens zwei, 
eventuell sogar drei, Spiele gewonnen werden. Gleich am ersten 
Spieltag muss ein Sieg gegen den Tabellensechsten Katzwang her, 
sonst ist ein Klassenerhalt aussichtslos.
Wenn wir unsere Dritte bei diesem wichtigen Heimspiel kräftig 
anfeuern, können wir es schaffen. Wir wünschen Euch viel Glück. 

Unsere 4. Mannschaft steht zwar in der A-Klasse-Ost auf dem 
vorletzten Platz, ist aber dennoch aktuell nicht gefährdet, weil nur 
der Tabellenletzte absteigt und wir vor diesem 3 Punkte Vorsprung 
haben. Sollte sich die 2. Mannschaft von Hersbruck in der Rück-
runde nicht deutlich verstärken, dürfte auch beim Auswärtsspiel 
in Hersbruck am letzten Spieltag nichts passieren.

Unsere 5. Mannschaft, die nur wegen des Verzichts mehrerer 
Mannschaften in die A-Klasse aufgestiegen war, hält sich souverän 
im Mittelfeld der A-Klasse-Süd. Sie ist frei von Abstiegssorgen, 
mit einem komfortablen 6-Punkte-Vorsprung vor dem Tabellen-
letzten. Damit zeigt sie, dass der Aufstieg in die A-Klasse im 
Nachhinein doch gerechtfertigt ist.

Unsere 6. Mannschaft hat zwar in der B-Klasse-Nord bisher alle 
Spiele verloren, aus der untersten Liga kann man aber nicht ab-
steigen. Insofern sehen wir das Ergebnis entspannt. Hier wollen 
wir Nachwuchs- und Hobby-Spielern eine Chance geben, Spieler-
fahrung zu sammeln und es älteren Spielern ermöglichen, nochmal 
Wettkampfluft zu schnuppern. 

Sensationell abgeschnitten hat unsere Schülermannschaft. 
Ohne auch nur einen einzigen Punkt abzugeben, haben unsere 
jungen Talente die U15-Bezirksoberliga mit 16:0 Punkten domi-
niert.
Hier ist die Runde bereits abgeschlossen und als Tabellenerste 
haben wir uns qualifiziert, bei der bayerischen Mannschaftsmeis-
terschaft antreten zu dürfen. 
Andere Vereine beneiden uns um unsere tollen Nachwuchsspieler. 
Rouven, Doris, Aurelia, Standley, Sophia, Leonie, Daniil, Leon, 
Alex, Defne und Anuscha – wir sind stolz auf Euch!
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Nach der Aufnahme in das U13 Jugend-Nationalteam 2017/18, als 
jüngste Bundeskader-Spielerin, und nach dem Triumph beim In-
ternationalen Bodensee Cup ist Aurelia Wulandoko weiterhin 
sehr erfolgreich, sowohl auf nationaler als auch auf internationaler 
Ebene:
•  1. Platz MD + 2. Platz ME: International Globus Top 3000 in 
Waghäusel 
•  1. Platz MD + 3. Platz ME: U11 German Masters in Augsburg
•  2. Platz ME + 3. Platz MD: International Zagreb Youth Open
•  2. Platz ME + 2. Platz MD beim International Luxembourg 
Youngsters
•  1. Platz ME + 2. 
Platz MD: U11 
German Masters in 
Hamburg
•  1. Platz in der 
Bayerischen Meister-
schaft U11 2017
•  1. Platz MD + 2. 
Platz ME: Victor 
Mittelfranken Master 
Cup
•  1. Platz ME + 1. 
Platz MD: U11 
German Masters in 
Neumünster

Damit belegt Aurelia in der bundesweiten U11 German Masters 
Serie aktuell den 2. Platz in ME und den 1. Platz in MD! 

Eine besondere Anerkennung ihrer sportlichen Leistung er-
fährt Aurelia außerdem durch die Aufnahme in den Talentka-
der 2018 der Stadt Nürnberg, ausgewählt durch ein Experten-
gremium. Im Rahmen des Förderkonzeptes vertritt Aurelia 
damit im Jahr 2018 als Mitglied des „Team Nürnbergs“ ab 
sofort auch ganz offiziell unsere Region und natürlich unseren 
Verein. 

Unsere beiden Nachwuchstalente 
im bundesweiten Vergleich vorne dabei!

Bei ihrem Bruder, Rouven Wulandoko, sieht es ähnlich aus. Er 
hat unseren Verein TSV 1846 Nürnberg in nationalen und interna-
tionalen Turnieren erfolgreich vertreten:
•  zweimaliger Sieger in JE U15: Nordbayerisches RLT
•  zweimaliger Sieger in JE U15: Bayerisches RLT
•  zweimaliger Sieger in JD U15: Bayerisches RLT
•  2. Platz JD + 3. Platz JE: International Globus Top 3000 in 
Waghäusel
•  1. Platz JD U15: Youngster Cup in Augsburg
•  5. Platz JE: International Zagreb Youth Open 2017
•  2. Platz JE + 2. Platz JD U15: SüdOst Deutsche RLT 
•  4. Platz JD + 7. Platz JE U15: Deutschen RLT (bundesweit)

In der Deutschen Endranglisten JE U15 (bundesweit) belegt Rou-
ven den 8. Platz, in JD U15 den 6. Platz. Somit kann er stolz sein, 
zu den Top 10 Deutschlands zu gehören!
 

Am 9. und 10. Dezember 2017 fand in unserer Halle das 1. Be-
zirksranglistenturnier U9 – U19 statt. Nach der Aufrüstung auf 
neun Felder im Sommer 2016 war es uns dieses Jahr endlich 
möglich, als einer der etabliertesten Badmintonvereine in Mittel-
franken auch einmal ein solches Verbandsturnier auszurichten. Der 
Bayerische Badmintonverband Bezirk Mittelfranken freute sich 
mindestens genauso sehr wie wir, besonders vor dem Hintergrund, 
dass in dieser Saison leider die dritte Rangliste erstmals entfallen 
muss, da sich keine Ausrichter finden ließen – keine gute Tendenz. 
Diesem negativen Trend wirken wir entgegen.
Am Samstag traten die Disziplinen U9, U11, U15 und U19 an. 
Nachdem der Bezirksjugendwart Holger Niemann und unser Ab-
teilungsleiter Günter Deinlein die Anwesenden begrüßt hatten, 
starteten sogleich die U11er als erste hochmotiviert in das Turnier. 
Aus unserer Abteilung waren am Samstag insgesamt folgende 

1. Bezirksranglistenturnier der Jugend in unserer Halle

Viele Zuschauer auf der Tribüne
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Abteilungsleiter: Günter Deinlein, Nürnberger Str. 47, 90762 Fürth, 
Tel. 77 89 84
Stellv. Abteilungsleiter: Hanns-Georg Ostertag
Kassenwart: Carola Cantero, Kassenprüfer: Valerie Gehr
Sportwart: Thomas Auth, Jugendwart: Agung Wulandoko
Medienreferentin: Verena Müller, verenamueller123@gmail.com
Internet: http://www.tsv1846nuernberg.de/badminton

Kontakt Badminton

Spieler mit dabei: Bei den Mädels U9: Ailin Zheng. Bei den U11-
Jungs: Alexander Hu. Bei den Mädels U15 Doris Hu, Aurelia 
Wulandoko, Leonie Zeng, Defne Özhan, Anuscha Yeganeh sowie 
in U19 Rouven Wulandoko, Charly Ye und Dina Carstensen (Oli-
ver Bläse hat uns bei U19 leider gefehlt, da er am Turniertag 
kurzfristig ausfiel).
Ailin (s. Foto rechts) stand als 
einziges Mädchen in U9 zwar 
bereits als Siegerin fest, durfte 
aber bei den Jungs mitspielen, 
wo sie sich gegen vier andere 
Jungen einen tollen 3. Platz er-
spielte. Alex setzte sich in dieser 
Gruppe souverän durch und er-
reichte von elf Jungs den 1. Platz. 
Auch Dina kam aufs Podium. 
Durch ihren Sieg gegen ihre 
Gegnerin Patricia Himml vom 
TSV Lauf, gegen die sie zuletzt 
verloren hatte, sicherte sie sich 
den 2. Platz im Dameneinzel 
U19. Charly tat sich schwerer, 
konnte aber seinen Gegnern stets 
anspruchsvolle Spiele bieten. 
Rouven setzte sich derweil ohne Probleme in Herreneinzel U19 
durch und belegte den 1. Platz – und das mit erst 14 Jahren. Die 
erfolgreichste Disziplin aus 46er-Sicht war aber wohl das Mäd-
cheneinzel U15 wo unsere fünf Mädels die Plätze 2, 4, 5, 6 und 8 
von 15 belegten!

Agung beim Coachen

Am Sonntag standen dann die Altersklassen U13 und U17 auf dem 
Programm. Hier traten für den TSV in U13 Hannes Weidner und 
Leon Lin und in U17 Sophia Haide, Melda Özhan, Rouven Wu-
landoko, Daniil Pindiurin, Leo Hofmann und Kevin Le an.
Es war von vornherein klar, dass ein Feuerwerk wie am Samstag 
nicht zu erwarten war. Leon und Hannes konnten im Einzel U13 
(7. und 8. Platz) und im Mixed U13 (7. und 8. Platz) aber zumin-
dest gute Turniererfahrung sammeln.	
Frei nach dem Motto: „Wir hatten schon kein Glück …“ kam dann 
leider auch noch etwas Pech dazu. Melda musste gleich in der 
zweiten Runde gegen ihre eigene, fast gleich starke Doppelpart-
nerin Amelie Schmidt antreten, wo sie knapp mit 21:23 und 16:21 
verlor. Danach war höchstens noch ein 5. Platz drin.
Daniil musste ebenfalls in der zweiten Runde gegen den späteren 
Sieger Florian Kuschick vom ASV Möhrendorf antreten und hat-
te keine Chance. Wäre man auf ihn etwas später getroffen, wäre 
wohl mehr als ein Spiel um Platz 11 gegen Leo drin gewesen, das 
er dann noch gewann. 
Das größte Pech hatte aber wohl Kevin, der sich aufgrund der 

Auslosung zunächst für die Runde der besten 16 qualifizieren 
musste. Diese Qualifikation hat er verpasst und so blieb ihm nur 
noch das Spiel um Platz 17 oder 18, das er dann leider verlor. 
Melda, Daniil und Kevin, ihr habt gut gekämpft, lasst Euch davon 
nicht entmutigen und bleibt dran! :-)
Aber es gab auch am Sonntag noch Platzierungen weiter vorne. 
So erkämpfte sich Sophia im Einzel einen hervorragenden 3. Platz. 
Außerdem konnten wir nach einem Durchmarsch von Rouven mit 
seiner Mixed-Partnerin Kirsten Helmsauer vom ESV Flügelrad 
Nürnberg, im Mixed U17, einen weiteren Sieg bejubeln.
Insgesamt können wir stolz sein, dass das Turnier absolut reibungs-
los verlief, was nicht zuletzt der Turnierleitung zu verdanken war, 
die ja auch auf ihren Erfahrungen aus unserem Septemberturnier 
aufbauen konnte. Danke Philipp und Yupeng für die Unterstützung. 
Und natürlich dem Catering-Team um Caro, dem diesmal auch 
viele Eltern zur Hand gingen. Vielen Dank dafür!
Natürlich bedanken wir uns auch ganz herzlich bei den Abteilun-
gen RSG, Taekwondo und Basketball, die ihre Trainingszeiten 
opferten, sodass dieses Event überhaupt erst bei uns stattfinden 
konnte.
Text: Matthias Deinlein, Bilder: Michael Pegios

Alex holt Infos bei der Turnierleitung ein

Catering-Team

Turnierleitung

v.l.: Matthias, Philipp, Yupeng v.l. Roman, Billy, Jörg, Günter, 
vorne: Caro
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Bouldern

Neue Trainingstools

Die größte Neuanschaffung in 2017 war der Bau 
eines Moonboards – wir berichteten im September-
Heft 2017. Viel genutzt, spaßig zum Trainieren 
und vor allem abwechslungsreich. Die Zahl der in 
der App gespeicherten Boulder hat sich im letzten 
halben Jahr von etwa 10.000 auf aktuell circa 
17.500 vergrößert. Es gibt viel zu tun!

Vor Weihnachten fand zum ersten 
(und sicher nicht zum letzten) Mal 
unser Spaßbouldercup am Moon-
board statt. In einem Kombinations-
wettkampf konnte durch raten, trin-
ken und den Verzehr ekelhafter Jelly 
Beans der Schwierigkeitsgrad des zu 
absolvierenden Boulders reduziert 
werden. Großen Spaß hatten alle 
sechs Teams und eine Reihe Zuschau-
er. Danke an Adam für diesen groß-
artigen „Wettkampf“!

Schließlich war auch noch das Christkind für die Boulderabteilung da: es brachte einen ordentlichen Minibarren, eine Plyobox – damit 
am Campusboard auch wieder mit Fußentlastung trainiert werden kann – und einen Bluetoothadapter für die Musikanlage – endlich 
MoonApp und Musik hören – gleichzeitig, ohne diese lästigen Fußmärsche.

Weihnachtsbouldercup
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1. Vorstand: Yvonne Behr, Tel. 0177-32 40 159
www.tsvbouldern.de, info@tsvbouldern.de

Kontakt Bouldern

www.TSVbouldern.de

Seit Ende des vergangenen Jahres sind wir mit einer eigenen Abteilungswebsite ver-
treten. Außerdem unter „TSVbouldern“ auf Facebook, Instagram und Google+. Ziel 
dieser Seiten ist, uns wieder bekannter in der fränkischen Boulder- und Klettercom-
munity zu  machen und unsere Mitgliederzahlen zu vergrößern. 
Um bekannter zu werden brauchen wir aber jetzt Eure Hilfe: liken, teilen, abonnieren 
und sonst was – was das Zeug hält! Und ganz wichtig, damit wir bei Google weit 
vorne zu liegen kommen: bitte schreibt eine Bewertung auf Google.

Übungsleiter gesucht!

Und last but not least suchen wir eine 
sympathische, kompetente, belastbare 
und flexible Persönlichkeit (fehlt noch 
was?), die/der bei uns als Übungsleiter/
in tätig sein möchte. Beispielsweise das 
Studium mitfinanzieren durch die – 
selbstverständlich bezahlte – Durchfüh-
rung einer wöchentlichen Trainingsgrup-
pe. Hierzu brauchst Du einen Übungslei-
terschein Klettern bzw. einen Schein als 
Kletterwandbetreuer. Hast Du nicht? 
Kann man machen ... wir helfen! Bei 
Interesse bitte an Yvonne wenden.

Eiskunstlauf

Am Sonntag den 22. Oktober um 11:30 Uhr bis 12:30 Uhr trafen 
sich eine Großzahl an Personen aller Altersgruppen vor dem Max 
Morlock Stadion. Was sie gemeinsam haben?
Sie alle sind Mitglieder des TSV 1846 Nürnberg in der Sparte 
Eiskunstlauf und studierten mit Hilfe von Trainerin Stefanie So-
bottka eine gemeinsame Gruppenchoreographie für die Firma 
Leistritz ein. Zunächst auf dem Trocknen in der Turnhalle des 1. 
FCN und eine Woche später, am 28. Oktober von 19:45 Uhr bis 
21 Uhr, auf dem Eis. Ein letztes Training vor der Show mit dem 
Titel „Fire and Ice“ fand in den Ferien am 2. November statt. Da 
zeitgleich mit den Proben die Übungsleiterausbildung stattfand, 
trafen sich ein paar der Mitglieder am Dienstag vor der Show, um 
die Choreographien zu erlernen. Alle Teilnehmer waren motiviert 
dabei und brachten auch eigene Ideen mit ein.
Am 8. November war es dann soweit. Die Sportler trafen sich um 
18 Uhr in der Arena Nürnberger Versicherung, um eine General-
probe durchzuführen – oder auch mehrere. Es wurden auch noch 
fleißig ein paar Choreographien verändert, oder einfach mehrfach
durchlaufen. Um 20 Uhr verließen die Mitwirkenden das Eis, um 
sich noch eine letzte Pause vor dem Auftritt zu gönnen. Kurz vor 
21 Uhr machten sich die Läufer und Läuferinnen fertig, zogen 
Schlittschuhe und in ein paar Fällen die Kleider für die nachfol-
genden Choreographien unter die schwarze Kleidung, welche für 
die erste, gemeinsame Choreographie vorgesehen war. Mit ca. 
einer halben Stunde Verspätung wurde es ernst.
Alle Mitglieder betraten das Eis und zauberten eine tolle Choreo-
graphie zu „Fluch der Karibik“ aufs Eis. Im Anschluss folgten 
Choreographien zu „I See Fire“ von Ed Sheeran, „Just like Fire“ 
von P!NK, „Lass jetzt los“ aus dem Disneyfilm „Die Eiskönigin“,
sowie zum Titelsong der Serie „Game of Thrones“ und „Winter“ 

Show „Fire and Ice“
von Vivaldi. Zu diesen Liedern liefen jeweils zwei Läuferinnen, 
mit einziger Ausnahme des Liedes „Winter“, zu welchem Anna-
Marie Schmiegel einen tollen Tanz zeigte. Als krönenden Abschluss 
wurden Fackeln entzündet, mit denen alle Mitwirkenden zu 
„Firework“ von Katy Perry performten.
Alles in Allem war es ein gelungener Auftritt der Teilnehmer, der 
ohne die Unterstützung von Stefanie Sobottka, Marion Sobottka, 
Petra Beer und der Firma Leistritz nicht hätte stattfinden können. 
Vielen Dank auch an alle Teilnehmer.
Svenja Koenen				                       >>>>

Und nach „Fire on Ice“ gab‘s am 10.12. dann 
„Christmas on Ice“
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1. Vorstand: Markus Arold-Koenen
2. Vorstand: Stefanie Sobottka
Kassiererin: Petra Beer-Silberhorn
Pressewart: Sören Koenen
Internet: www.tsv1846nuernberg.de/eiskunstlauf

Kontakt Eiskunstlauf

Eröffnungsschaulaufen für die Kunststoffeisbahn des TV 1860 
Fürth am 28.10.2017. Zu bekannten Musikstücken aus verschie-
denen Musicals zeigten Anna-Marie, Milja, Daria, Melina, Jenny, 
Caro, Alina und Isabella ihr Können.

Wir waren dabei!

Holiday on Ice am 21.12.2017: Daria Shariati Ahari, Milja Tesic, 
Frederica Rosenqvist und Melina Beer konnten bei der Premiere 
der Eisshow „Time“ von Holiday on Ice als Ice Kids mitmachen. 
Gemeinsam mit Annette Dytrt und Yannick Bonheur durften sie 
dem Publikum einzelne Elemente zeigen.

Wettkampf in Bayreuth am 03.12.2017:
Simone Schuller – 7. Platz (Hindernislauf)
Dzana Ramic – 5. Platz (Bambini)
Milja Tesic – 1. Platz (Beginners)
Daria Shariati Ahari – 1. Platz (Walzerkür)
Valerie Tokariouk – 3. Platz (Walzerkür)
Didrik Rosenqvist – 3. Platz (Figurenläufer Kür)
Daria Stiegler – 5. Platz (Adult)
Adrian Stiegler – 3. Platz (Adult)
Melina Beer – 3. Platz (Kürklasse 5/4)
Alina Öztürk 4. Platz (Kürklasse 5/4)
Jenny Wiesner – 4. Platz (Kürklasse 5/4)
Svenja Koenen – 2. Platz (Kürklasse 3/2)
Carolin Lyschik – 3. Platz (Kürklasse 3/2)

Bayerische Nachwuchs 
Meisterschaften in Oberst-
dorf am 25. November 
2017:
Melanie Beer erreichte als 
einzige Starterin aus Nürn-
berg bei den Bayerischen 
Nachwuchs Meisterschaften 
in Oberstdorf in der Katego-
rie Nachwuchs B U14 den 8. 
Platz von 22.

Simone Schuller Milja und Dzana
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Wir gestalten LebensRäume. 

Wir bieten mehr als nur Immobilien! 
Wir machen Nürnberg lebenswert und schaffen  
Räume zum Wohnen und Leben.

Wir kümmern uns nicht nur um Immobilien und deren  
Umfeld, sondern auch um die Menschen. Durch soziale und 
innovative Projekte schaffen wir Lebens- und ArbeitsRäume, 
in denen sich unsere Kunden wohlfühlen. 

www.wbg.nuernberg.de



- 14 -

Handball

Zwischenbericht Damen I+II

Auf eine bisher spannende und interessante Saison können die 
Damen des TSV 1846 zurückschauen:

Die Damen I starteten gut in die Saison. Nach dem unerwarteten 
Aufstieg in die Bezirksliga durch die Fusion mit der SG Nürnberg/
Fürth konnten sie neben zwei Niederlagen und einem Unentschie-
den mit fünf Siegen schon einige wichtige Punkte einfahren. 
Klar ist, dass die Rückrunde nochmals viel Motivation und Ener-
gie erfordert, um weiterhin an diese Leistung anknüpfen zu können 
– zumal die Kreisläuferin und Leistungsträgerin Farina Hibbeln 
unglücklicherweise verletzungsbedingt den Rest der Saison aus-
fallen wird. 
Nach der kurzen Weihnachtsverschnaufpause startet das Team 
jedoch motiviert in die Trainingseinheiten, um das Ziel, sich am 
Ende der Saison im oberen Drittel der Tabelle zu platzieren, zu 
erreichen.

Unsere 2. Mannschaft konnte innerhalb von nur vier Spielen der 
Hinrunde bisher leider erst einen Sieg einfahren und hat damit im 
Moment den 6. Platz in der Tabelle inne. 
Durch oftmals wochenlange Spielpausen, arbeitsbedingte Ausfäl-
le und viele neue Spielerinnen im Kader konnte sich die gewünsch-
te Routine im Spiel miteinander noch nicht einstellen. Wir sehen 
jedoch hoffnungsvoll auf die Rückrunde, da das Team nun gestärkt 
mit einem motivierten, sich gut entwickelnden Kern die nächsten 
Spiele bestreitet und so sicherlich endlich die verdienten Punkte 
einfahren wird! 

Auf Platz fünf und damit genau in der Tabellenmitte überwintert 
die Herrenmannschaft des TSV 1846 Nürnberg in diesem Jahr in 
der Bezirksklasse Mittelfranken. Die Platzierung spiegelt denn 
auch den bisherigen Saisonverlauf gut wider. Mit vier Siegen, 
einem Remis und vier Niederlagen weist die Truppe zum Ende der 
Winterpause ein ausgeglichenes Punktekonto und eine leicht po-

Hinrunde der Herren

sitive Tordifferenz auf. Während die Niederlagen unter anderem 
gegen den souveränen Tabellenführer und den Zweitplatzierten 
– welche beide ernsthafte Aufstiegsambitionen hegen – verbucht 
werden mussten, konnten die vier Siege nicht nur gegen Teams 
aus der unteren Tabellenhälfte eingefahren, sondern auch Gegner 
auf Augenhöhe bezwungen werden.
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Trainingszeiten
Egal ob alt oder jung, Mann oder Frau, mit Erfahrung oder 
als Quereinsteiger: einfach zu den Trainingszeiten mal vor-
beischauen und sehen, wie viel Spaß man bei uns haben kann!

Dienstag:	 Damen 
		  von 19.00 - 20.30 Uhr TSV-Halle 
	  	 Herren 
		  von 20.30 - 22.30 Uhr TSV-Halle 
Donnerstag: 	 Damen  
		  von 19.00 - 20.30 Uhr TSV-Halle
	       	 Herren  
		  von 20.30 - 22.30 Uhr TSV-Halle
		
		  Webseite: www.tsv1846-handball.de 
…		   oder einfach QR-Code scannen ;-)
–		      hier findet Ihr immer alle aktuellen 	
		  Infos – also schaut doch mal vorbei ...

Abteilungsleiter: Alfred Schubert, Tel.: 0911/61 11 74, 
Mail: asschubert@outlook.de
stellv. Abteilungsleiter: Christoph Kümmel, mobil: 0171/231 46 66, 
Mail: christoph.kuemmel@t-online.de
Kassier: Christian Bietz, Mail: christian.bietz@arcor.de
Jugendleiter: Svenja Schubert, Mail: svenja_schubert@freenet.de

Kontakt Handball

Mittlerweile zum sechsten Mal fanden sich insgesamt zehn Mann-
schaften zum Kings Cup in der Fuggerstraße ein. An dem als 
Mixed-Turnier ausgetragenen Wettkampf beteiligten sich in diesem 
Jahr Teams aus fast dem gesamten bayerischen Raum.
Ab dem späten Vormittag legten jeweils die Damenteams vor, ehe 
die Herrenmannschaften in der zweiten Halbzeit und auf deren 
Ergebnis aufbauend weiterspielten. So entstanden, auch dank der 
teilweise vorhandenen Leistungsunterschiede zwischen den zuge-
losten Damen und Herren, abwechslungsreiche Spielpaarungen 
und spannende Partien, gerade auch weil der sportlich spaßorien-
tierte Auftakt ins Handballjahr 2018 bei allen im Vordergrund 
stand. Dank eines umfangreichen Caterings und vieler Freiwilliger, 
die sich für Kampfgericht und als Schiedsrichter zur Verfügung 
stellten, konnten nicht nur auf dem Spielfeld Kräfte gemessen, 
sondern auch neben diesem Kontakte geknüpft und gepflegt wer-
den.
Nach insgesamt zehn Partien war es den Hausherren des TSV 1846 
gelungen, sich als Kavaliere und gute Gastgeber zu erweisen und 
ihr erfolgreich aufspielendes und hart arbeitendes Damenteam vom 
MTV Stadeln, durch konzentrierte Fehlervermeidung, auf den 
Siegerschild zu heben. Kaum nach stand dem die erste Damen des 
TSV, welche gemeinsam mit ihrem Herrenteam „Popoklatscher“ 
den zweiten Platz errang. Auf dem dritten Rang fand sich die 

Grundsätzlich lässt sich zudem fest-
halten, dass die Idee eines Pools 
verschiedener Mannschaftsverant-
wortlicher, die sich in ihren Aufga-
ben abwechseln, funktioniert und 
sich in den letzten Wochen nicht nur 
das Zusammenspiel des Teams po-
sitiv entwickelte, sondern auch 
einzelne Spieler einen Schritt nach 
vorne gemacht haben.
An diese erfreulichen Tendenzen soll 
in der, Mitte Januar beginnenden, 
Rückrunde angeknüpft werden, um 
bis Saisonende in der Tabelle noch 
etwas nach vorne zu rutschen.

VI. Kings Cup ein voller Erfolg

Combo aus den zweiten Damen des TSV und dem Herrenteam aus 
Meitingen wieder. Die Plätze vier und fünf gingen an die Damen 
der HG Zirndorf in Kombination mit dem Männerteam der „Kreis-
säufer“ und die Mädels des Tuspo Nürnberg mit ihren Partnern 
vom TSV Schwarzenbach.
An dieser Stelle noch einmal ein herzliches Dankeschön an alle 
Organisatoren, Helfer und Schiedsrichter – wir sehen uns spätestens 
in einem Jahr!
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1. Vorstand: Helene Dauscher, Gertrudstr. 19, 90429 Nbg, Tel. 31 78 34
2. Vorstand: Günter Egersdörfer, Von Oelhafen Str. 19a, 90425 Nbg, Tel. 34 
55 01
Kassiererin: Birgitt Popp, Rudenzstr. 7, 90409 Nbg, Tel. 36 12 30
Pressewart: Henriette Egersdörfer, Von Oelhafen Str. 19a, 90425 Nbg, Tel. 
34 55 01

Kontakt Leichtathletik

Leichtathletik

Das Jahr 2018 hat bereits begonnen und ich möchte Euch allen 
noch ein gesundes und friedliches 2018 wünschen. Die Adventszeit 
und Weihnachten sind vorbei und jetzt schauen wir nach vorn. Was 
bringt uns das neue Jahr? Dürfen wir es soweit gesund erleben? 
Wir werden ja immer älter und es wird vieles beschwerlicher.

Im Verein tut sich auch viel. Ein ganzes Jahr ist unsere Vereins-
gaststätte in Erlenstegen geschlossen. Dadurch haben sich viele 
sportliche Treffen und Feierlichkeiten verlagert. Jetzt hoffen wir, 
dass es wieder aufwärts geht. Es müssen noch die Renovierungs-
arbeiten der Umkleide, Duschräume sowie die Heizung und das 
Dach erledigt werden. Die Gaststätte und die Küche sind fertig. 
Es fehlt nur noch ein neuer Wirt.

Nach wie vor trifft sich ein kleiner Trupp aus der LA-Abteilung 
zum wöchentlichen Training am Platz und in der Sporthalle, um 
fit zu bleiben. Wir treffen uns von April bis September von 17.30 
bis 18.30 Uhr am A-Platz in Erlenstegen und von Oktober bis März 
von 17 bis 18 Uhr in unserer Sporthalle in der Fuggerstraße.
Wie auch schon öfter berichtet, wandern wir jeden 2. Mittwoch 
eines Monats in unserer näheren Umgebung. Es werden so unge-
fähr 10 km gewandert und schön eingekehrt. Es leitet jedes Mal 
ein anderes LA-Mitglied. Es werden auch noch gemeinsame Ur-
laubsfahrten unternommen sowie im Januar Skifahrten nach 
Großarl und im Februar nach Corvara in Südtirol. Jedes Jahr 
machen wir auch eine Weinfahrt. Im Oktober 2017 fuhren 20 
Leute nach Iphofen und wanderten durch die Weinberge. Es orga-
nisierte unsere Henny und Günter Egersdörfer. Vielen Dank und 
weiter so!

Natürlich werden runde Geburtstage groß gefeiert. 2017 wurde 
unsere Karin Beckstein 70 Jahre und unsere Helga Modrow 80 
Jahre. Im Januar 2018 wird unser Günter Egersdörfer 80 Jahre und 

Rückblick und Ausblick
im Februar unser Lenchen Macher ebenfalls 80 Jahre. Herzlichen 
Glückwunsch!

Am 7. Dezember 2017 fand in der renovierten Gaststätte in Erlen-
stegen unser Ehrungsabend statt. Das Essen kam per Servicedienst, 
da wir noch keinen Wirt haben. Aus der LA-Abteilung wurden 
viele Mitglieder geehrt:
25 Jahre: Karin und Georg Beckstein
40 Jahre: Elisabeth Worbs
50 Jahre: Günter Egersdörfer, Iris Herrmann (geb. Dollmann), 
Werner Neidig
60 Jahre: Rainer Rix, Rudi Quast
70 Jahre: Inge Quast, Grete Koch
Ist das nicht hervorragend: so viele LA-Mitglieder sind so viele 

Jahre im TSV 1846 Sportverein. Ich bin bereits auch schon 55 
Jahre dabei. Der Sportverein war und ist für viele eine zweite 
Heimat. Wir waren jung und wollten etwas leisten. Wir veranstal-
teten auf unserem Sportgelände LA-Wettkämpfe und fuhren zu 
ihnen. In unseren Reihen haben wir bayerische und deutsche LA-
Meister. 
Am 13. Dezember erlebten wir unsere Weihnachtsfeier am Valz-
nerweiher. 22 Mitglieder verbrachten einen weihnachtlichen 
Abend.
Jetzt grüße ich Euch: Eure Hella Dauscher

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!

Bei Interesse an einer Anzeigenschaltung im 46er-Magazin wenden Sie sich bitte an die TSV 1846 Geschäftsstelle, 
Tel.: 0911/61 50 34, email: geschaeftsstelle@tsv1846nuernberg.de
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Rhythmische Sportgymnastik (RSG)

Von Hof über Slowenien nach Luxemburg
10. Internationaler Rudolf Lion Cup

      	
Am 23.09.2017 waren wir beim 10. Internationalen „Rudolf Lion 
Cup 2017“ in Hof. Es ist bereits für uns zur Tradition geworden, 
zu Beginn der neuen Saison an diesem Wettkampf teilzunehmen 
und die neuen Kürübungen zu präsentieren. 
Es war das erste Turnier nach den Sommerferien und viele Mädchen 
aus verschiedenen Ländern haben sich von ihrer besten Seite 
präsentiert. Die Wettkampfhalle war interessant und schön ge-
schmückt. Als Zeichen für den Rudolf Lion Cup stand ein riesiger 
Löwe da und unsere Mädels waren begeistert. Stefanie Frank erhielt 
die Sonderauszeichnung „Miss Rudolph Lion Cup“. Nachdem der 
Wettkampf beendet war, gab es ein Bankett für alle Teilnehmerin-
nen und der Wettkampftag konnte so unterhaltsam und gemütlich 
ausklingen. 

Auch bei diesem Turnier, trotz starker Konkurrenz, konnten sich 
unsere Mädchen beweisen und starke Leistung zeigen.
Hier sind die Ergebnisse: 
Kids: 3. Platz Alina Ott, 15. Platz Liana Becker, 7. Platz Linda 
Mankow
SWK: 13. Platz Lisa Maria Bekhter
JWK: 3. Platz Carmen Fichte, 16. Platz Kristina Resinkowa 
FWK: 2. Platz Stefanie Frank 
SLK 2007: 3. Platz Eleonore König, 6. Platz Emilia Melzer, 
7. Platz Anastasia Grabenko
SLK 2006: 2. Platz Alexandra Kondratyuk 
SLK 2005: 4. Platz Lea Pietruska 
JLK: 2. Platz Katharina Romanyuk, 3. Platz Anabela Brodt

Sissy Cup in Salzburg
 
Unsere Gymnastinnen fuhren am 7.10.2017 erwartungsvoll nach 
Salzburg, wo sie ihre Leistungen bestätigen konnten.  Gymnastin-
nen aus verschiedenen Ländern wollten zeigen, wie sie trainiert 
und sich gesteigert haben. Unsere Gymnastinnen Katharina Ro-
manyuk, Alisa Graf und Alina Ott waren als Einzelgymnastinnen 
dabei und präsentierten ihre Kürübungen. Auch unsere KLK 
Gruppe mit Alina Ott, Liana Becker, Sophie Schindler, Taisia 
Shmygha, Jana Bickel und Emma Huhn ging an den Start. Die 
Mädchen gaben alles und das Publikum sah spannende Wettkämp-

fe. Unter den begeisterten Zuschauern saßen auch die Eltern, die 
ihre Mädels intensiv unterstützt haben und nach Salzburg mitkom-
men konnten. Gemeinsam besichtigten wir das schöne Salzburg, 
besuchten den Mirabellagarten und ließen uns die originalen 
Mozartkugeln schmecken. 

Wir konnten insgesamt 4xGold, 2xSilber, 2xBronze gewinnen. 
2009A: 1. Platz Alina Ott, 1. Platz Ball
2005A: 7. Platz Alisa Graf, 2. Platz Band, 3. Platz Keule
2004A: 1. Platz Katharina Romanyuk, 1. Platz Band, 2. Platz 
Keule
Gruppe 2009A: 3. Platz mit Liana Becker, Emma Huhn, Alina 
Ott, Taisia Shmyha, Jana Bickel, Sophie Schindler 

Helga-Feneberg-Pokal

Am 14.10.2017 waren wir in Obertraubling beim Helga-Feneberg-
Pokal. 
Es war ein sonniger warmer Samstag, den wir in einer schön de-
korierten Halle verbracht haben. Insgesamt war es eine gute und 
entspannte Atmosphäre für Gymnastinnen und Zuschauer. Von 
unserem Verein starteten einige Gymnastinnen und erreichten mit 
ihren Kürübungen gute Ergebnisse. 
Leider hat sich Lillien Klassen bei der ersten Übung verletzt und 
konnte dadurch nicht weiter turnen. Hier die Ergebnisse unserer 
Gymnastinnen im Überblick:

2009: 1. Platz Alina Ott, 3. Platz Liana Becker
2008: 4. Platz Linda Mankow 
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2007: 15. Platz Alina Gans
2006: 6. Platz Kamilla Kim, 7. Platz Julia Golbreich 
2005: 4. Platz Lisa Maria Bekhter
2004: 5. Platz Kristina Resinkowa, 6. Platz Lisa Marie Geyer, 
8. Platz Simone Amdur

Junior-Dance-Festival im Cinecitta

Nicht nur in Gymnastik einfach klasse, sondern auch im HipHop-
Tanzen!! Die Mädels vom TSV 1846 haben beim diesjährigen 
Junior-Dance-Festival im Cinecitta wieder bewiesen, dass man mit 
Liebe zur Musik und Spaß am Tanzen jeden Wettkampf gewinnen 
kann. Der 1. Platz im Advanced Dance ging verdient an unsere 
Tanzgruppe „Gymtastic“! Wir sind sehr stolz auf euch und hoffen 
in Zukunft auf weitere erfolgreiche Titel.

Die Zeitung Nordbayern schrieb folgendes über unseren Auftritt: 
„Neben der Technik kam es der Jury hauptsächlich auf Ausstrah-
lung und Musikalität an. Die Kinder sollten nicht nur die Musik 
fühlen und an das Publikum übertragen, sondern auch die Freude 
am Tanzen transportieren.
Das war offenbar den ‚Gymtastic’-Mädels des TSV 1846 Nürnberg 
gelungen. Die Gruppe belegte in der Kategorie ‚Pure’ bei den 
elf- bis 16-Jährigen den ersten Platz. Zum ersten Mal übte sie 
HipHop-Schritte ein. Sonst trainieren die Schülerinnen rhythmi-
sche Sportgymnastik. Nach diesem Erfolg wollen sie aber mit dem 
HipHop weitermachen.“
      
      
In Slowenien beim 19th Challenge Turnier

Am 11. und 12. November waren wir in Ljubljana beim 19th 
Challenge Turnier. Dies war ein internationaler FIG Wettkampf. 

Die Halle war schön gestaltet und die Atmosphäre warm und 
herzlich. Es starteten viele Gymnastinnen aus unterschiedlichen 
Ländern und das Niveau war sehr hoch. Aus unserem Verein star-
teten Elina Lang, Katharina Romanyuk, Lea Pietruska und Stefa-
nie Frank. Wir haben auch Zeit gefunden, uns die schöne Altstadt 
anzusehen und die Sehenswürdigkeiten Ljubljanas zu besichtigen. 
Hier konnten wir auch den ersten Schnee in der Winterzeit miter-
leben, den es bei uns in Deutschland (noch) nicht gab ;-)
Hier sind die Ergebnisse vom Wettkampf in Ljubljana 
2005 A: Lea Pietruska, 2. Platz mit Ball 
2004 A: Katharina Romanyuk, 2. Platz mit Keule und Band 
Seniors: Stefanie Frank, 2. Platz mit Keule und 3. Platz mit Ball 

Diadem Cup 

Am 18./19. November  waren wir in Berlin beim internationalen 
Wettkampf „Diadem Cup“, zu dem wir von der wichtigsten Lei-
terin Deutschlands, der Teamchefin in der RSG, eingeladen wurden. 
Unsere Mädchen wurden sehr herzlich empfangen. Wir turnten 

mit den besten Gymnastinnen Deutschlands. Die Aufregung war 
groß – trotzdem versuchten wir, unsere besten Leistungen zu 
zeigen. In diesem Wettkampf haben wir tolle Erfahrungen ge-
macht!!! Es nahmen teil: Katharina Romanyuk, Emma Louise 
Heim, Anabela Brodt, Alisa Graf, Lea Pietruska und Alexandra 
Kondratyuk. Anabela Brodt qualifizierte sich für das Bandfinale 
und erreicht hier den 5. Platz

Systherm Cup in Pilsen

Am 18.11.2017 waren 
unsere Gymnastinnen 
bei einem internatio-
nalen Wettkampf, dem 
Sys the rm-Cup  in 
Plzen/Tschechien. Es 
gab Turner aus vier 
Ländern. Unsere Mä-
dels turnten in der Ka-
tegorie 2007-2008. 
Sie erlebten einen er-
f a h r u n g s r e i c h e n 
Tag.  Leider konnten 
nicht alle Gymnastin-
nen ihre Kürübungen 
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fehlerfrei präsentieren, aber wir arbeiten hart daran und hoffen, bis 
zum offiziellen Start der Wettkampfsaison fit zu sein und unsere 
Leistungen zu verbessern. Es nahmen teil: Anastasia Grabenko (4. 
Platz), Emilia Melzer, Lillien Klassen, Linda Mankow und Leyla 
Alijev. 

57 Gymnastinnen im Alter von 
5-16 Jahren begeistern das Publikum!

Am 24. November waren wir bei der Turngala Bezirk Mittelfran-
ken. Unsere Gymnastinnen wurden zu dieser Gala eingeladen und 
Elina Lang galt als Highlight. Unsere Mädchen präsentierten ihre 
Show mit 57 Gymnastinnen im Alter von 5-16 Jahren zum Thema 
Bayern. Gemein-
sam fuhren wir mit 
einem Bus zum 
Veranstaltungsort 
– alle zusammen 
von klein bis groß.  
Außerdem haben 
unsere Mädchen 
ihre Hiphop Show 
vorgeführt, Elina 
Lang präsentierte 
als Highlight-Gast 
ihre Keulen-Übung und Emma Louise Heim ihren Showtanz. 
Insgesamt haben unsere Gymnastinnen das Publikum angeheizt 
und alle waren begeistert. 

Nikolaus Turnier in Koblenz 

Am 02.12.2017 fand in Koblenz das Nikolaus Turnier statt. Von 
unserem Verein nahmen fünf Gymnastinnen daran teil: Anabela 
Brodt, Elina Lang, Alexandra Kondratyuk, Carina Beraz und 
Emilia Melzer. Geturnt wurde in der CONLOG-Arena, die durch 
ihre Größe sehr viel Platz zum Aufwärmen, Turnen und sich einfach 
mal entspannt zurücklehnen bot. Es herrschte insgesamt eine sehr 
schöne Atmosphäre, man fühlte sich wohl und willkommen.
Wir waren sehr erfolgreich und hatten viel Spaß. Die Teilnehmerin-
nen erhielten Urkunden, Pokale und natürlich schöne Nikolausge-
schenke! Hier die Ergebnisse: 
SLK 2007: 3. Platz Emilia Melzer
SLK 2006: 2. Platz Alexandra Kondratyuk, 4. Platz Carina Beraz
JLK 2004: 1. Platz Anabela Brodt
MK: 2. Platz Elina Lang

Lehrgang in Schmiden 

Wir wurden nach Schmiden zu einem Lehrgang mit der erfolgrei-
chen russischen Trainerin Ekaterina Pirozkhova eingeladen. Hier 
durften nur ausgewählte Gymnastinnen teilnehmen. Sie brachte 
uns viele neue und interessante Übungen und Elemente bei. Danach 
tanzten wir Tänze verschiedener Stile - es war cool! Wir konnten 
viel lernen und es hat uns sehr viel Spaß gemacht!   

Luxemburg-Cup

Vom 16.-18. Dezember hatten wir drei lange Wettkampftage in 
Luxemburg. Der letzte Wettkampf dieses Jahres ist für uns der 
Luxemburg-Cup gewesen. Das Niveau war sehr hoch, es war ein 
FIG Turnier mit über 32 Nationen und über 400 Gymnastinnen. 
Lillien Klassen erreichte mit dem Seil den 4. Platz. Emma Luise 
Heim turnte bei diesem Wettkampf in der Meisterklasse erstmals 
mit ihrer erst kürzlich erworbenen FIG Lizenz. Sie konnte sich für 
das Keulen- und das Ballfinale qualifizieren. Im Finale mit dem 
Ball belegte sie den 6. Platz und mit den Keulen den 8. Platz. 
Außerdem bekam sie die Auszeichnung Miss Model. 
Stefanie Frank belegte im Mehrkampf der Seniors den 2. Platz. 
Mit dem Ball und mit den Keulen belegte sie Platz 1.  

Außerdem war die Olympiateilnehmerin und sehr erfolgreiche 
Gymnastin Salome Pazhava mit dabei. Sie gab ein Masterclass, in 
dem sie den Teilnehmerinnen interessante Elemente mit den Ge-
räten vorführte und alle Teilnehmerinnen konnten mitmachen und 
die Elemente einer Olympiateilnehmerin ausprobieren. 

Unsere Weihnachtsfeier

Wir haben die Weihnachtsfeiertage, wie es schon Tradition ist, am 
23.12.2017 im Kreise unserer freundlichen gymnastischen Fami-
lie gefeiert.
Alle zusammen haben wir die Halle vorbereitet und geschmückt, 
dann haben die Eltern einen süßen Tisch gedeckt.
Ein schön geschmückter Weihnachtsbaum wurde uns vom Weih-
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nachtsmann zugeschickt. Die Kinder bereiteten ein Unterhaltungs-
programm zusammen mit den Trainern vor. 
Schneeflocken fegten über die Fläche, tanzten in einem Schneetanz. 
An diesem Feiertag stürzten wir uns in ein magisches Märchen 
namens Weihnachten. Unter dem Klang einer Glocke kamen die 
Rentiere mit den Helfern des Weihnachtsmannes, tanzten einen 

fröhlichen Tanz. Da die Kinder das ganze Jahr lang artig waren, 
kam der Weihnachtsmann zum Fest mit einem Sack voller Ge-
schenke. Es war eine echte Überraschung, dass der Weihnachts-
mann mit den Kindern dann auch tanzte und spielte.
Am Ende der Weihnachtsfeier gab er allen Kindern Geschenke 
und alle waren fröhlich und zufrieden. Alle Kinder und Eltern 
saßen an demselben Tisch und feierten Weihnachten mit selbstge-
backenen Plätzchen und Kinderpunsch.

Trophy 2018

Am 7. Januar waren unsere Gymnastinnen bei einem internatio-
nalen Turnier in Amsterdam, dem „2nd New Year Trophy 2018“. 
Dies war der erste Wettkampf im neuen Jahr und unsere Mädchen 
waren sehr erfolgreich und konnten die Kampfrichter überzeugen.

2006: 1. Platz Alexandra Kondratyuk 
2004: 2. Platz Anabela Brodt 
MK: 1. Platz Elina Lang 
Die Ergebnisse sind nur durch kontinuierliches Training und Ver-
trauen innerhalb unserer Gemeinschaft möglich. Wir möchten uns 
diesen Standard erhalten, und daher heißt es für die Mädchen „nach 
dem Wettkampf ist vor dem Wettkampf“ und nach der Rückkehr 
bereiten sich unsere Gymnastinnen für die kommenden Heraus-
forderungen und Wettkämpfe vor.
Wir bedanken uns bei allen Trainern und wünschen allen ein ge-
sundes und erfolgreiches Jahr 2018. 

Abteilungsleiterin: Adelia Mamedowa, Tel. 0172 817 03 28, 
mamedowa_adelia@hotmail.com

Kontakt RSG

Dass es für die Rugby-Frauen vom TSV 1846 Nürnberg in dieser 
Saison nicht einfach werden würde, war nach dem massiven Um-
bruch des Kaders im Sommer abzusehen. Trotzdem ging die 
Mannschaft ambitioniert und zuversichtlich in die Saison, um sich 
in der Deutschen 7er Liga Staffel Süd mit neun anderen bayerischen 
Teams zu messen. Wenn man nun ein paar Monate später die 
Verantwortlichen nach dem Fazit der vergangenen Spieltage be-
fragt, ist in den Antworten fast immer von „guten und weniger 
guten Spielen“ oder „Höhen und Tiefen“ die Rede – Licht und 
Schatten waren dabei.
Beim ersten Turnier im Oktober ließ die neu formierte Nürnberger 
Mannschaft gleich ihr Potenzial durchscheinen und sorgte in der 
Vorrunde mit einem knappen 14:10 Sieg gegen Bamberg und einem 
souveränen 22:0 Sieg gegen den favorisierten Gastgeber München 
RFC für ein Ausrufezeichen. Im Halbfinale konnte die gute Leis-
tung bestätigt und dem starken Würzburger RK ein Spiel auf 

Ein Fall von „Licht und Schatten“ – Die Damen wachsen 
und müssen sich neu erfinden

Damen Captain Rebekka Jamal geht voran

Augenhöhe geboten werden. Leider verlor man am Ende gegen 
die weitaus erfahreneren Würzburgerinnen knapp mit 10:17 und 
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musste sich so im Spiel um Platz drei erneut mit dem München 
RFC messen. Nun ließen Konzentration und Kraft bei den 46er 
Ladies spürbar nach und München konnte sich mit einem verdien-
ten 33:0 revanchieren. Das bedeutete einen guten vierten Platz zum 
Auftakt.
Wie schwer es dieses Jahr tatsächlich ist, konstant um die Podest-
plätze mitzukämpfen, musste das Team schon beim zweiten Turnier 
in Bad Reichenhall feststellen. Das erste Vorrundenspiel gegen 
Gastgeber und Liga-Neuling Unterföhring/Bad Reichenhall war 
eine zähe Angelegenheit, konnte aber aufgrund von starken Ein-
zelaktionen klar und letztlich ungefährdet mit 29:0 gewonnen 
werden. Im zweiten Spiel zeigte sich das Team verbessert und war 
gegen den München RFC anfangs ebenbürtig. Dann jedoch profi-
tierten die Münchnerinnen von ihrer Routine und gingen in Füh-
rung. Die Nürnbergerinnen ließen ihre Köpfe hängen und verloren 
am Ende unnötig mit 10:17. Schon in der Schlussphase dieses 
Spiels zeigte sich eine ungünstige Mischung aus fehlendem Selbst-
bewusstsein und individuellen Fehlern, die auch in den folgenden 
beiden Partien den Ausschlag zu Ungunsten der 46er geben sollte. 
Gegen die konzentriert und sehenswert spielende TuS Fürstenfeld-
bruck ging man chancenlos mit 0:22 vom Platz, gegen Bamberg 
gelangen zum Tagesabschluss immerhin noch einmal eigene 
Punkte, Nürnberg unterlag trotzdem verdient mit 12:22. 
„In München sind wir unglücklich und vielleicht auch ein bisschen 
unverdient nur Vierter geworden. Der sechste Platz in Bad Rei-
chenhall war für die Leistung, die wir an diesem Tag gezeigt haben, 
absolut gerecht,“ resümiert 46er-Coach Alexander Michl die 
Herbstspieltage. Unterm Strich ist der fünfte Tabellenplatz zum 
Winter also eine zutreffende Standortbestimmung für den Nürn-
berger Rugby.
Ligaübergreifend war bei beiden Turnieren festzustellen, dass die 
Leistungsdichte in Bayern spürbar zugenommen hat. Nahezu jede 

Die Zeiten sind wieder ruhiger geworden in Erlenstegen, bei den 
Rugbyspielern der 46er. Nachdem man im Sommer durchaus von 
einer gewissen Unruhe sprechen konnte, als man bayerischer 
Meister wurde und kurz darauf Trainer Zielinski seinen Rücktritt 
erklärte, um vom erfahrenen Deon Myburgh abgelöst zu werden. 

am Spielbetrieb teilnehmende Mannschaft ist in der Lage, an einem 
guten Tag mit den Top-Teams aus München (Studentenstadt und 
RFC) und Würzburg mitzuhalten. Wenn also der von Nürnberg 
angepeilte vierte Tabellenplatz am Ende der Saison erreicht werden 
soll, muss vor allem die Konstanz besser werden. „Vor ein paar 
Jahren noch hätten wir mit unserem derzeitigen Leistungsvermö-
gen weiter oben gestanden,“ erklärt Michl. „Inzwischen wird der 
Sport in Bayern immer leistungsorientierter ausgetragen. Alle 
Mannschaften trainieren mehrmals die Woche hart und es gibt 
keine vermeintlich schwachen Gegner mehr. Wir müssen sowohl 
körperlich als auch spielerisch noch stärker dagegen halten, wenn 
wir uns etablieren wollen.“ 
Die Kunst wird dabei sein, das Leistungsgefälle innerhalb der 
Mannschaft zu reduzieren und die neuen, unerfahrenen Spielerin-
nen schnell an das gewünschte, hohe Niveau heranzuführen. Es 
braucht einen breiteren, stabileren Kader, der auch mal Ausfälle 
kompensieren kann. „Wenn ein Team mit Spielerinnen unterschied-
licher Fähigkeiten zusammenspielt, müssen vor allem die Grund-
lagen sitzen. Und das sind Zusammenhalt, einfaches Passspiel und 
der Einsatz jeder Einzelnen,“ schwört Kapitänin Rebeka Jammal 
ihre Mannschaft zum ersten Training 2018 ein. „Es geht nur ge-
meinsam als Team. Im Training und im Wettkampf.“

Das aktuelle Damenteam mit dem Trainerstab

Endlich wetterfest! – Herren können trotz 
Startschwierigkeiten sogar noch eine Schippe drauflegen

Viele Neulinge freuen die ganze #NbgRugbyFamily

Seit dem 11. Januar schuften die Rugby-Damen wieder für ihr Ziel, 
es in dieser Saison mindestens einmal aufs Podest zu schaffen und 
in der Tabelle am Ende noch mindestens eine Mannschaft hinter 
sich zu lassen. Zurzeit geschieht das dienstags und donnerstags 
abends noch unter Flutlicht. Für zukünftig noch mehr Licht und 
weniger Schatten soll dabei nicht nur der kommende Frühling 
sorgen, sondern auch der unermüdliche Nürnberger Trainingsfleiß. 
Im heimischen Waldstadion werden die Rugby Damen am 21. 
April zu sehen sein, wenn das sechste Ligaturnier der Saison beim 
TSV 1846 ausgetragen wird.
Die weiteren Termine der Damen:
03.03.2018: Spieltag in München (Studentenstadt); 24.03.2018:  
Spieltag in Regensburg; 07.04.2018: Spieltag in Augsburg; 
21.04.2018: Spieltag in Nürnberg; 05.05.2018: Pokalspieltag

Anke Gülpers

Als es dann noch zu einem Punktabzug nach den ersten beiden 
Spielen kam, hätte man meinen können, dass der TSV dieses Jahr 
nichts mitzureden hat im Rennen um den bayerischen Meistertitel. 
Doch weit gefehlt.
Ein ums andere Mal zeigten Abteilung und Mannschaft rund um 
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ihren Kapitän Olaf Will, dass man die richtige Antwort parat hat. 
Durch das alljährliche Tryout im Sommer und die übliche Mund-
propaganda, fanden mehrere neue Spieler den Weg zu uns nach 
Erlenstegen. Vom Neueinsteiger Rob Osbourne bis zum alten 
Haudegen Andy Longley konnten Spieler aller Erfahrungsklassen 
für unseren Verein begeistert werden. Auch dank dieser Neuver-
pflichtungen konnte man den Abschied von Leistungsträgern, wie 
z.B. Shane Crawford, sehr gut verkraften und hat im Moment einen 
sehr breiten Spielerkader, in dem sich gut und gerne 60 spielbe-
reite Spieler befinden. 
Vor allem „die Erste“ brillierte auf dem Platz. Nachdem man im 
weiteren Saisonverlauf sogar das Spitzenspiel beim 2. Ligaabstei-
ger und aktuellen Tabellenführer Regensburg mit 15:33 gewinnen 
konnte und nur knapp den Bonuspunkt verpasste, wusste auch die 
Ligakonkurrenz, dass die Mittelfranken ganz oben mitspielen 
wollen.
Alle weiteren Spiele der Hinrunde konnten souverän gewonnen 
werden, wobei die Ergebnisse gegen den RFC Bad Reichenhall 
57:7 und gegen die StuSta aus München 62:5 besonders ins Auge 
stechen. Mit einer solchen Überlegenheit hatte man in beiden 
Spielen nicht rechnen können. Die Hinrunde der Regionalliga 
Bayern schließen unsere Rugger dank großer Disziplin und einem 
Trainer, welcher für jeden Gegner eine Überraschung parat hat, 
auf einem sehr guten 2. Tabellenrang ab – auf Tabellenführer 
Regensburg fehlen lediglich 5 Punkte. 
Um sich möglichst gut auf die Rückrunde vorbereiten zu können, 
wird das erste Mal in der Geschichte der Rugbyabteilung in der 
Vorbereitung nicht nur auf dem Platz, sondern auch in der Halle 
trainiert. Hier wird es sich während des Winterprogramms jeden 
Dienstag vor allem um Verletzungsvorsorge und Stärkung der 
Rumpfmuskulatur drehen. Mit Poweryoga soll Muskelverletzun-
gen vorgebeugt werden, verletzte Spieler können mit speziellen 

Die Rugby-Abteilung hat bereits letztes Jahr einen starken Zulauf 
an neuen Mitgliedern verzeichnet. Das Interesse an 15er Rugby 
stieg sicherlich auch durch die Erfolge der gut eingespielten Ersten 
Mannschaft, bedeutete aber auch, dass neue Spieler nicht mehr so 
schnell in den richtigen Spielbetrieb reinschnuppern konnten. 
Nachdem gegen Ende der Vorsaison bereits zweimal an Spieltagen 
der 1. Mannschaft erfolgreich mit einer 2. Mannschaft getestet 
wurde, entschied man sich, für die Saison 2017/18 ein Team in der 
Verbandsliga Nord anzumelden. 

Übungen ihre Ge-
nesung beschleu-
nigen.
Wir blicken er-
wartungsvoll und 
zuversichtlich auf 
die anstehende Rückrunde – der Grundstein für eine Titelverteidi-
gung unter sehr widrigen Bedingungen wurde gelegt und das Ziel 
ist klar formuliert. Der Aufstieg in die 2. Rugby-Bundesliga wird 
angepeilt und sollte sich die Mannschaft in der zweiten Saison-
hälfte ähnlich stark präsentieren können wie bisher, wird es für die 
Konkurrenten schwer, die Nürnberger an der Umsetzung dieses 
Zieles zu hindern.
Das erste Rückrundenspiel findet dann am 07.04.2018 in Erlen-
stegen gegen den Münchner RFC II statt. 

Teammanager Matthias Dirlewanger

Jonathan Stief, hier in Action, verstärkt in Zukunft auch die Jugendtrainer

Hoch hinaus geht‘s ansonsten auch in der 
Tabelle für die 46er Herren

Eigengewächs und Aus-
wahltalent Lorenz Scherf 
präsentiert den Erdrutsch-
sieg gegen den RFC Bad 
Reichenhall

Auf ins Abenteuer – „Die Zweite“ startete ihre erste Saison
In einer nun rein fränkischen Liga mit eingespielten Teams, die 
um die Teilnahme an der nächsten Regionalligasaison kämpfen 
– und somit auch potentielle Gegner unserer 1. Mannschaft sein 
wollen – gibt es für unsere Zweite vorrangig aber nur ein Ziel: 
Spielanfängern, Jugendspielern, Old Boys und Ersatzspielern/
Rekonvaleszenten der Ersten Mannschaft so viel Spielzeit wie 
möglich zu bieten. 
So startete man auch mit einem wilden Mix an Spielern und Er-
fahrung gegen die Teams aus Bayreuth und Coburg in die beiden 
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Abteilungsleiter: Patrick Sohr, email: patrick.sohr@gmx.de		
Internet: www.rugby-nuernberg.de

Kontakt Rugby

Schwimmen

Spiele der ersten Saisonhälfte. Dass diese Aufeinandertreffen knapp 
verloren wurden, empfinden der Cheftrainer der Herren, Deon 
Mybourgh, und der zuständige Teammanager II, Sandro Egerer, 
nicht als Beinbruch. In beiden Spielen konnte das Team die zwei-
te Spielhälfte für sich entscheiden und jeweils einen Verteidigungs-
bonuspunkt erhalten. 
Gründe für die Niederlagen sind leicht zu benennen. Da wäre das 
für viele Spieler neue Regelwerk: wo man im Training noch ein 
Auge zudrückt, wird man im Spiel eben schon bestraft. Dann 
natürlich noch die fehlende Abstimmung der neuen mit erfahrenen 
Spielern. Auf die Abstimmung der Spieler untereinander, gerade 
mit vielen Spielanfängern und Jugendspielern, wird deswegen auch 
das Hauptaugenmerk in der Vorbereitung für die Rückrunde gelegt. 
Trainiert wird hier auch weiterhin zusammen mit und öfter auch 

gegen das Regionalliga-Team. Wenn am Ende der Rückrunde dann 
Nürnberg II nicht auf dem letzten Platz liegt, wäre ein weiteres 
Saisonziel erreicht. 

Teammanager Sandro Egerer

Heimspiele März/April in Erlenstegen:
10.3.2018: Düsseldorf Dragons (2. Bundesliga West) 
                  Herren Testspiel
21.04.2018: Großer Damenspieltag Deutsche 7er Liga Staffel Süd
07.04.2018: Münchner RFC II Herren Regionalliga Bayern

„Die Zweite“ muss sich finden, schiebt aber schon ordentlich

Nicht nur mit den Zahlen fit: 
Kassenwart Sven Franke

Vielen Dank für 135 Jahre TSV 1846 

Am 6. Dezember 2017 hatte der Hauptverein zum Ehrenabend 
eingeladen. Wir Schwimmer waren an diesem Abend sehr vertre-
ten. Jost Macher wurde für 60 Jahre Vereinszugehörigkeit geehrt, 
Iris Herrmann für 50 Jahre, Birgit Thiele für 25 Jahre - siehe auch 
Bericht und Gruppenbild auf Seite 8. 
Nach einer kurzen Ansprache und anschließendem guten und 
reichlichen Buffet wurden allen Jubilaren ihre Ehrennadel und ihre 

Urkunde überreicht. Nach einem geselligen Zusammensein ging 
ein gemütlicher Abend zu Ende.
Auch am Abend unseres alljährlichen Weihnachtsessens für alle 
Trainer und Unterstützer der Schwimmabteilung sowie des Frei-
bads Langsee wurden Jost Macher, Iris Herrmann und Birgit 
Thiele für ihre Vereinszugehörigkeit bedacht.                    >>>>>
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Taekwondo

1. Vorstand: Axel Knorr, Tel.: 0157 - 72 94 41 02
Email: axel.knorr@tsv1846nuernberg-schwimmen.de
2. Vorstand: Philipp Hoffmann, Email: p.hoffmann@freibad-langsee.de
Sportlicher Leiter: Julien Löwen
Kassier: Birgit Thiele, Email: birgit.thiele@tsv1846nuernberg-schwimmen.de
Pressewart: Lisa Vieweg, Manuela Kreutzer
Email: lisa.vieweg@nuernberg-schwimmt.de
Jugend-Team: Monika Pauli, Vanessa Keidel, Melanie Franz
Email: jugend@tsv1846nuernberg-schwimmen.de
Konto: Sparkasse Nürnberg, IBAN: DE60 7605 0101 0011 8961 98
BIC: SSKNDE77XXX
Internet: www.tsv1846nuernberg-schwimmen.de

Kontakt Schwimmen

Ihr lieben fleißigen Helfer, 
auch im Jahr 2018 freuen wir uns auf eure Unterstützung, um 
unseren Langsee für den Sommer 2018 vorzubereiten. 

Arbeitsdienste Frühjahr
14.04.2018 ab 10:00 Uhr 
28.04.2018 ab 10:00 Uhr

Arbeitsdienste Herbst:
22.09.2018 ab 10:00 Uhr
13.10.2018 ab 10:00 Uhr

Wie immer ist für das leibliche Wohl gesorgt und jede helfen-
de Hand ist herzlich willkommen. 
Wir freuen uns auf eine tolle Saison 2018, mit vielen tollen 
sonnigen Stunden am Langsee.

Wir gratulieren unserem 2. Vorstand Philipp Hoffmann 
und seiner Frau Carolin ganz herzlich zur Geburt ihrer 
dritten Tochter Clara, welche im Dezember 2017 das Licht 
der Welt erblickt hat. Alles erdenklich Gute für die Zukunft 
eurer Familie. 

Herzlichen Glückwunsch!

In der Taekwondo-Abteilung standen mal wieder 12 Prüflinge für 
eine Gürtelprüfung an. Am 16.12.2017 wurde diese dann vor dem 
Großmeister Wilfried Harloff abgelegt. Alle haben bestanden!

Gürtelprüfung und Weihnachtsfeier 
Da ein großer Teil der Prüflinge für höhere Gürtelfarben zur Über-
prüfung ihrer erlernten Fähigkeiten anstanden, war das Programm 
recht anspruchsvoll. Es wurden dabei auch Bruchtests durchge-

führt.
Neben den Ausführungen von Tritttechniken, 
mussten die Prüflinge noch bis zu sieben im Ab-
lauf festgelegte Formen fehlerfrei vorführen und 
daneben noch Selbstverteidigungstechniken im 
Nahkampf wie auch eine Abfolge von Verteidi-
gungstechniken nach vorgeschriebenen Regeln 
zeigen. Das alles setzt nicht nur eine gute Kondi-
tion, sondern auch ein hohes Maß an Konzentra-
tionsvermögen voraus. Dem geht meist eine 
konzentrierte Vorbereitungszeit von ca. fünf 
Wochen voraus. Wenn man dann nach etwa zwei 
Stunden Prüfung seinen nächsten Level erreicht 
hat, kann man zu Recht stolz auf seine Fähigkei-
ten sein.
So freut sich dann auch immer die ganze Abtei-
lung mit den erfolgreichen Prüflingen.  
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Abteilungsleiter: Karl-Heinz Nebert

Kontakt Taekwondo

Danach traf sich die Abteilung mit Familienangehörigen zur Weih-
nachtsfeier. Abteilungsleiter Karl-Heinz Nebert bedankte sich bei 
den Trainern für ihre Mithilfe im letzten Jahr und zog ein positives 
Resümee bezüglich der Entwicklung der Abteilung im letzten Jahr. 
Das soll auch 2018 so weiter fortgesetzt werden.

Auf der Weihnachtsfeier tun dann alle so, als könnten sie kein 
Wässerchen trüben

Hannah und Elena vor der 
Prüfungskommission beim 

Formenlauf

Selbstverteidigung gegen Stockangriffe

Einschrittkampf mit festgelegtem Angriff

Almir hat den roten Streifen am Gürtel geschafft

Taijiquan

Es gibt ja für alles und jedes eine Fachzeitschrift. Das ist natürlich 
auch für uns Taijiquan- und Qigong-Übende der Fall. Das „Taiji-
quan & Qigong Journal “ gibt es inzwischen schon seit 18 Jahren. 
Und immer wieder entdecke ich Neues und Interessantes darin. In 
der letzten Ausgabe war es das Editorial des Herausgebers Helmut 
Oberlack. Und das will ich euch natürlich nicht vorenthalten.

Liebe Leserinnen und liebe Leser,

ich bin ja ein überzeugter Fußball-Fan. Jahrelang hatte ich eine 
Dauerkarte für St. Pauli, erste, zweite, dritte Liga, alles dabei. 
Und als „richtiger“ Fußball-Fan hatte und habe ich Vereine, die 

Taijiquan & Qigong Journal – Editorial
ich gerne habe, und solche, die ich hasse, äh nicht mag. Hertha 
BSC Berlin zum Beispiel. Nun hat Hertha mich überrascht. Am 
letzten Spieltag vor dem Schreiben dieses Editorials hat sich die 
gesamte Mannschaft vor einem Bundesligaspiel hingekniet, so wie 
es seit einiger Zeit viele Spieler der National Football League in 
den USA machen.

Dort knien Spieler während der Nationalhymne, die in den USA 
immer vor dem Anpfiff gespielt wird, als Protest gegen den in den 
USA herrschenden Rassismus und die Polizeigewalt gegen Schwar-
ze. Das ist natürlich für viele weiße Bürger der USA ein Unding 
sondergleichen, „die Fahne und Hymne nicht zu ehren“. Präsident 



- 26 -

Abteilungsleiter: Tom Kroker, Ludwig-Feuerbach-Str. 80, 90489 Nürnberg, 
Tel.: 53 59 63
Internet: www.toms-taichi.de		

Kontakt Taijiquan

Trump hat die Clubbesitzer aufgefordert, solche Spieler zu feuern. 
Mit dem Resultat, dass noch mehr Spieler, weiße wie schwarze, 
und ganze Mannschaften sich solidarisieren, sich hinknien oder 
sich unterhaken, um das Miteinander zu demonstrieren. Manche 
kamen sogar erst nach der Hymne auf das Spielfeld. Einige Club-
besitzer forderten Trump auf, nicht weiter die Gesellschaft zu 
spalten, sondern lieber zu vereinen. Auch Spieler und Trainer 
anderer Sportarten wie Basketball und Baseball schlossen sich 
den Protesten an.

Ich finde es super, dass sich Sportler, die in den USA oft einen 
„Heldenstatus“ haben, den amerikanischen Traum „vom Teller-
wäscher zum Millionär“ verkörpern, sich so klar gegen Rassismus 
und die menschenverachtende Intoleranz von Trump positionieren.

Ich bin gespannt, ob in Deutschland, Österreich oder der Schweiz 
jetzt weitere SportlerInnen dem Beispiel Herthas folgen und sich 
zu Vielfalt, Toleranz und Offenheit bekennen. Und natürlich sollten 
das nicht nur SportlerInnen tun, sondern möglichst viele Menschen, 
um der Intoleranz, Fremdenfeindlichkeit und dem wieder erstar-
kenden Nationalismus zu begegnen. Die AfD ist im Deutschen 
Bundestag und in fast allen Landtagen, in Österreich haben die 
Wahlen die sogenannten „Freiheitlichen“ gestärkt, ebenso wie 
eine nach rechts gerückte ÖVP. Und auch die Schweiz ist vor 
rechts-populistischen Tendenzen nicht gefeit.

Wie verhalten wir Taiji- und QigonglerInnen uns in dieser wich-
tigen gesellschaftlichen Frage? Wir üben uns in Künsten, die aus 
dem fernen Ausland zu uns gekommen sind. Wir haben von Frem-
den gelernt und erkannt, dass Fremdartiges ganz vertraut, ganz 
natürlich werden kann und unser Leben bereichert.

Jedes Mal, wenn wir eine Taiji-Form laufen oder Qigong üben, 
erleben wir in uns, wie uns eine fremde Kultur bereichert hat. Und 
diejenigen von uns, die unterrichten, ermöglichen anderen Men-
schen diese Erfahrung und tragen Offenheit und Toleranz für 
vermeintlich Fremdartiges in die Welt. Und das ist gut so. Natür-
lich sind wir dabei nicht unkritisch, nicht alles, was aus China 
kommt, was in China passiert, ist positiv, ganz und gar nicht. Aber 

darum geht es mir jetzt nicht. Es geht mir um das Erleben, wie 
wertvoll Fremdartiges sein kann und um ein Bekenntnis zu Offen-
heit, Toleranz und Vielfalt und gegen die rechts-populistischen 
Tendenzen in der Gesellschaft.

Ist es nicht an der Zeit, eine Initiative zu gründen „Qigong und 
Taijiquan für Vielfalt und Toleranz“ – mal ganz grob und spontan 
gedacht. Auf jeder Website, jedem Flyer, jeder Publikation von uns 
Qigong- und TaijilerInnen steht dann dieser Schriftzug. Das wäre 
doch ein Statement und würde unseren Protest gegen diese unsäg-
lichen Rechtspopulisten zum Ausdruck bringen. Hoffentlich habt 
Ihr noch gute Ideen dazu und wir gestalten gemeinsam etwas 
Wirkungsvolles.

Wie wirkungsvoll der Protest von Hertha war, wird sich noch 
zeigen. Zumindest für das Bundesligaspiel hat es nichts gebracht. 
Ein Freund von mir aus Berlin meinte, dass die Spieler hinterher 
gar nicht mehr richtig aufgestanden seien 
und deshalb ihr Heimspiel versemmelt hät-
ten. Schade eigentlich, da hätte ich Hertha 
mal einen Sieg gegönnt. Obwohl, sie haben 
gegen Schalke gespielt, und die mag ich 
auch.

Einen schönen Winter wünscht Euch

Helmut Oberlack

Den Worten von Helmut kann ich mich nur anschließen, obwohl 
ich nun wirklich kein Fußfall-Fan bin. Ein Fan von Cappuccino 
dagegen bin ich schon. Und der kommt auch dieses Mal aus Itali-
en.
Tom Kroker

Termin: 15.11.2017
Ort: Vereinsheim der Tennisabteilung
Teilnehmer: 13 Mitglieder, inklusive Vorstand
Beginn: 19.00 Uhr; Ende: 21.00 Uhr
 
Der Abteilungsleiter Dr. Heinz-Siegfried Jakob begrüßt die anwe-
senden Mitglieder.
 
TOP 1: Bericht der Abteilungsleitung über die abgelaufene 
Saison
Dr. Jakob gibt einen Bericht über die zurückliegende Saison ab 
und erstattet Bericht über die leicht positive Tendenz der Mitglie-

Tennis

Protokoll der ordentlichen Mitgliederversammlung
dersituation. Er weist auf den Personalmangel im Vorstand hin und 
ruft interessierte Mitglieder zur Unterstützung der Abteilungslei-
tung auf.
Dr. Jakob gibt einen Ausblick für die nächste Saison, in der die 
Plätze überholt werden sollen und das Dach in der Küche aufge-
fangen werden muss, da es stark durchhängt.
Anika Tamm berichtet von den Veranstaltungen der vergangenen 
Saison. Dabei kamen besonders die Winterwanderung und die John 
Open gut an.
Tabita Pietsch berichtet über die Kinder- und Jugendarbeit. Beson-
ders hervorzuheben ist das Tenniscamp in den Sommerferien, 
welches großen Anklang gefunden hat.
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TOP 2: Darlegung der Vermögens- und Kassenlage der Abtei-
lung
Prof. Dr. Rix informiert die Versammlung mit Hilfe einer Aufstel-
lung umfassend über die Vermögens- und Kassenlage der Abteilung 
und beantwortet anschließend die Fragen der Mitglieder.
 
TOP 3: Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Kassen-
warts
Die Kassenprüfer Peter Hofmann und Dr. Werner Kaufmann be-
richten der Versammlung von der Kassenprüfung und schlagen die 
Entlastung des Kassenwartes vor. Die Versammlung beschließt, 
mit den erforderlichen Enthaltungen, einstimmig die Entlastung 
des Kassenwartes.
 
TOP 4: Entlastung der Abteilungsleitung
Dr. Werner Kaufmann schlägt die Entlastung der Abteilungsleitung 
en bloc vor. Die Versammlung beschließt einstimmig, mit Enthal-
tung der Betroffenen, die Entlastung der Abteilungsleitung.
 
TOP 5: Neuwahl der Abteilungsleitung
Es wird folgender Wahlvorschlag für die neue Abteilungsleitung 
en bloc zur Wahl gestellt:
Abteilungsleiter: Dr. Heinz-Siegfried Jakob; 
stellvertretender Leiter: Prof. Dr. Rainer Rix; 
Jugendwartin: Tabitha Pietsch; 
Kassier: Prof. Dr. Rainer Rix; 
Schriftführerin: Anna-Lena Franze; 
Vergnügungswart: Barbara Pauli/Anika Tamm.
Die Position des Sportwarts erfolgt n.n.
Die Versammlung beschließt den Vorschlag einstimmig, mit Ent-
haltung der Betroffenen. Die Kandidaten nehmen die Wahl an.
 
TOP 6: Neuwahl der Kassenprüfer
Zu den Kassenprüfern werden Peter Hofmann und Uwe Jantsch, 
mit den erforderlichen Enthaltungen, einstimmig gewählt. Die 
Kandidaten nehmen die Wahl an.
 
TOP 7: Sonstiges
Herr Dr. Franzke, Vorstand des Vereins, berichtet über die Umge-
staltungspläne für die Außenanlage des TSV 1846 Nürnberg in 
Erlenstegen. Von besonderer Bedeutung für die Tennisabteilung 
sind dabei die Sanierung der Sanitäranlagen, der Rückschnitt der 
Grünanlagen, die Erneuerung der Tennisplätze, die Restituierung 
des Tennisheims. Der Plan für die gesamte Umgestaltung ist in der 
Geschäftsstelle des Hauptvereins bei Interesse einsehbar.

AF

Mein persönliches Statement:
 
Die Aufgaben werden nicht weniger im Gesamt des Umbaus der 
Vereinsanlage. Die Entwicklung der Tennisabteilung läuft nicht 
über die schön gelegene Anlage, die wir zweifellos haben, sondern 
über Trainer oder auch eine Tennisschule, da sind sich viele Ab-
teilungsvorstände in verschiedenen Vereinen einig. Wir streben 
dabei behutsame Veränderungen an, die Traditionen der Vergan-
genheit berücksichtigen und die Zukunft der Abteilung nachhaltig 
gestalten.
Das ist unser aller Aufgabe. Eine Gruppe von Personen (Abtei-
lungsleitung) alleine wird diesen Weg nicht meistern können.
 
Dr. Jakob

Weihnachtsturnier 
für Bambini bis U12 

Für die Altersklassen 5 bis 7 Jahre fand das Turnier (zusammen 
mit ASN Pfeil) am 16. Dezember in der Konrad Groß Schulhalle 
statt.

16 Kinder haben teilgenommen und mit Freude und Eifer über 
zwei Stunden lang verschiedene Aufgaben gemeistert. Sieger gab 
es auch:  Mariam L., 7 Jahre alt, Magdalena L. und Tobias T. 
Spaß für alle und tolle Preise, Kuchen, Kinder Punch und andere 
Leckereien. 
Am Nachmittag gab es auch für die Kinder zwischen 9 und 12 ein 
kleines Jahresabschlussturnier in der Halle bei Noris Weiss-Blau 
in der Kilianstraße. Auf mehreren Plätzen konnten die Kinder im 
Einzel und Doppel ihr Können beweisen und gewannen viele 
Preise. Sieger gab es auch hier: Vanessa S., gefolgt von Max M. 
und Julius R.

Weihnachtsfeier 2017
 
Traditionell fand Anfang Dezember die gemütliche Weihnachts-
feier der Tennisabteilung statt. Dieses Jahr haben sich viele Mit-
glieder und Gäste in der Gaststätte auf der Kleingartenanlage 
„Ferdinand Ott“ zusammengefunden und entweder ein italienisches 
Gericht oder ein fränkisches Weihnachtsgericht genossen. Zudem 
fand die traditionelle Tombola statt, bei der jeder mindestens einen 
Gewinn ergattern konnte. Unser Dank gilt allen Mitgliedern und 
Gästen für die gelungene und schöne Veranstaltung.
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Abteilungsleiter: Dr. Heinz-Siegfried Jakob, Günthersbühler Str. 69a, 90491 
Nbg, Tel. 59 20 44, heinz-siegfried.jakob@t-online.de 
Stellvertreter: Jonny Windisch, Rechenbergallee 1, 90491 Nbg, Tel. 59 51 37
Sportwart (kom.): Jonny Windisch, s.o.
Jugend: Tabita Pietsch, Mögeldorfer Hauptstr. 62, 90482 Nbg, Tel. 0173-351 
19 98 
Kassenwart: Prof. Dr. Rainer Rix, Weißenseestr. 7, 90491 Nbg
kassenwart@nuernberg-tennis.de
Schriftführerin: Anna-Lena Franze, Günthersbühler Str., 90491 Nbg
Vergnügungswarte: Barbara Pauli, Maxfeldstr. 47, 90409 Nbg + Anika 
Tamm, Grundherrngäßchen 5, 90403 Nbg
Konto: IBAN: DE48 7602 0070 0005 2077 11, BIC HYVEDEMM460
Internet: www.nuernberg-tennis.de; email: info@nuernberg-tennis.de

Kontakt Tennis

Zum Ehrungsabend ...

... des Hauptvereins waren diesmal gleich mehrere Mitglieder 
unserer Tennisabteilung eingeladen:
Prof. Dr. Rainer Rix (60 Jahre), Jürgen Pietzek (40 Jahre), die 
Frauen der Familie Pauli (Maria, Barbara und Monika - 25 Jahre) 
und Tabita Pietsch (25 Jahre) – siehe auch Bericht und Gruppen-
foto auf Seite 8.
Allen diesen Mitgliedern danken wir für ihre Vereins- und Abtei-
lungstreue und wünschen noch viele gute Jahre in bester Gesund-
heit und sportlicher Aktivität.
Dr. Jakob im Namen der gesamten AL

Erstmals nehmen die Herren an der 
Winterrunde teil

 
Die Hallenrunde ist – im Gegensatz zur Sommerrunde – mäßig 
angelaufen. Die Mannschaft ruft ihr Potential nicht ab. Leicht 
abgegebene Spiele und verlorene Match Ti-Breaks. So gibt es nach 
drei Spieltagen 2 Niederlagen und einen Sieg und damit einen 
enttäuschenden 5. Platz. Die Truppe ist motiviert, das Blatt zu 
wenden.

Termine 2018

Alle Termine sind vorläufig, da überwiegend witterungsabhängig. 
Bitte beachten Sie unsere Informationen auf der Homepage und 
per email.
 
•  Winterwanderung: geplant ist für Sonntag den 25.02.2018. 
Weitere Informationen werden noch per Mail bekannt gegeben. 
 
Die Überholung und saisonvorbereitende Bearbeitung der Plätze 
wird voraussichtlich wieder von der Firma Catalkaya durchgeführt.
 
•  Arbeitsdienst Saisonaufbau: Samstag, 24.03.2018. Beginn ist 
10 Uhr. Für Essen und Trinken wird gesorgt. – Jede helfende Hand 
wird gebraucht. Alternativtermin (bei schlechtem Wetter): 
07.04.2018, auch ab 10 Uhr
 
•  Saisoneröffnung 22.04.2018: Beginn ist 11 Uhr.  Ob Neu oder 
Alt, Jung oder Alt – jeder ist herzlich willkommen.
Es wird ein Sektfrühstück/ Brunch geben und ein kleines offenes 
Turnier.

•  3. John Open Mixed Turnier: voraussichtlich Ende Juli - für 
Anfänger und Fortgeschrittene, für jeden angemessen. Keine LK-
Wertung. Trotzdem haben alle (auch aus anderen Vereinen) Spaß 
an diesem Turnier mit bereits kurzer Tradition.
 
•  Sommerfest 08.09.2018: Beginn ab 16.00 Uhr mit gemeinsamem 
Spiel/ Turnier. Danach ist Grillen und Musik angedacht. 
 
•  Arbeitsdienst Aufräumen: am 13.10.2018, Beginn 10 Uhr. 
 
•  Weihnachtsfeier: Voraussichtlich am 8. Dezember. Weitere 
Informationen werden im Laufe des Jahres bekannt gegeben. 
 
•  Mitgliederversammlung der Tennisabteilung: Donnerstag 15. 
November, 18.30 Uhr.

Turnen & Tanzen

Nach den Deutschen Meisterschaften ging es natürlich sofort 
weiter mit dem Training. Die einzelnen Gruppen haben sich nach 
den Jahrgängen neu sortiert und die Trainer haben sich  wiederum 
tolle, neue Ideen für die Schautänze  und Choreographien einfallen 
lassen. 

Im Sommer waren wir im Zeltlager in Geiselwind. Natürlich 
durfte hier auch der Besuch des Freizeitparkes, die Wasserschlacht 
und das Lagerfeuer nicht fehlen. Wie immer ein Wochenende mit 
viel Spaß für Groß und Klein.

Außerdem freuen wir uns riesig mit zwei unserer Gardemädels, 
die im Sommer Nachwuchs bekommen haben. Herzlichen Glück-
wunsch und alles Gute für die jungen Familien von  Christine mit 

Gardeleben März bis Dezember 2017
ihrer kleinen Miriam und an Desiree mit ihrem kleinen Luca . Ihr 
wisst ja, wir brauchen immer Nachwuchs-Tänzer :-)

Dann ging es auch für die fleißigen Nähteams richtig rund. Es 
sollten neue Schautanzkostüme für die Jugend und die Junioren 
sowie neue Gardekostüme für die Jugendkinder geschneidert 
werden. Hier brauchen wir nicht extra betonen, dass alles super 
toll geworden ist - wahre Meisterleistungen der vielen fleißigen 
Hände, bei denen wir uns hiermit auch noch einmal herzlich be-
danken wollen.

Zum traditionellen Tanztag am 3. Oktober war dann jedenfalls 
alles schon fast perfekt. Mit stolzen 25 Tänzen konnte unser Team 
aufwarten. 
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Unsere Jugendkinder werden diese Session als neuen Schautanz 
„Alles blau oder was?“ tanzen. Dabei wird das Kinderbuch „Kennt 
ihr Blauland“ vertanzt. Unserer Kinder sind dieses Jahr also viele 
Fizzli-Puzzlis. 

Unsere Junioren sind dieses Jahr Narren. Mit dem Titel „Ich werd 
narrisch“ starten sie unter der neuen Trainerin Caro in die Session.
Und dann war es auch schon wieder so weit, dass die Turniere 
starteten. Vor Weihnachten haben unsere Garden bereits 6 Turnie-
re besucht und dabei immerhin 51 Treppchenplätze erobert. Davon 
23-mal das Oberste. Dazu wurden bereits 12 Qualifikationen für 
die Süddeutschen Meisterschaften erreicht.

Besonders zu erwähnen sind die Mittelfränkischen Meisterschaf-
ten, bei denen wir 9 Mittelfränkische Meister (Marschtanz Jugend, 

Junioren, Selleriegarde, Schautanz Junioren, Ü15, TM Emilia, TP 
Dana und Rafael, TP Sophie und Markus, TM Lorena) und vier 
Vizemeistertitel (Jugend Schautanz, TM Sophie, TP Emilia und 
Denis, TM Celina) erobert haben. 

Und dann noch die Fränkischen Meisterschaften der Junioren 
– die Garde konnte im Marschtanz den Meister-Titel erneut ver-
teidigen und im Schautanz erobern. Unser Tanzmariechen Celina 
wurde fränkische Vizemeisterin und das Tanzpaar Sophie und 
Markus durften auch noch das Treppchen erklimmen. Herzlichen 
Glückwunsch an alle Tänzer und Trainer.

Schließlich wurde das Jahr dann mit den beiden Weihnachtsfeiern 
abgeschlossen. Wobei sich die Ü 15 erstmals im Vereinsheim des 
TSV in Erlenstegen amüsieren konnte. 

Zeltlager in Geiselwind

Wir alle!

Jugend: „Alles blau oder was?“
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Die neue Session ist bis zur Ausgabe des Magazins schon im 
vollen Gange. Besonders zu erwähnen ist natürlich wieder der 
Live-Auftritt unserer Selleriegarde am Freitag, 02.02.2018 bei 
der Fernsehsitzung aus Veitshöchheim.
Schließlich kommen die Fränkischen Meisterschaften der Ü15 und 
Jugend, und Ende Februar und Anfang März die Süddeutschen 

Meisterschaften in Würzburg, bei denen sich natürlich alle für die 
Deutschen Meisterschaften im März in Halle/Saale qualifizieren 
wollen. Dazu toi, toi, toi! 
Berichte folgen im nächsten 46er Magazin.
AR

Junioren: „Ich werd narrisch“

Am Samstag, 7. Oktober machten wir uns auf, um eine Woche 
gemeinsam in den Alpen zu wandern.

Wer ist „wir“? 
Wir sind eine Gruppe von Senioren aus der Turnabteilung. Seit 
vielen Jahren treffen wir uns überwiegend am Samstag zum Wald-
lauf in Erlenstegen und zur Gymnastik am Montag in der Halle.

Wer war dabei?
Bernd Schmidt mit Frau Anne, Bärbel und Horst Hußnätter, Her-
bert Lang und seine Frau 
Johanna, Heinz-Günter 
Schwemmer mit Ehefrau 
Ursula, Doris und Wolf-
gang Stahl, Ute Doll-
mann, Bernd Heinicke, 
Rainer Rix mit Frau Anne 
und Werner Neidig. Und 
natürlich die Dackel der 
Familie Rix.

Unsere Wanderwoche im Engadin
Wo trafen wir uns?
Natürlich im Oberengadin, in dem schönen Ort Sils/Maria, nicht 
weit entfernt von Sankt Moritz. 
Organisation und Leitung lagen in den bewährten Händen von 
Bernd Schmidt, der das Engadin wie „seine Westentasche“ kennt. 
Seine Frau Anne stand ihm dabei unterstützend zur Seite.

Treffpunkt und Standquartier war das Hotel Margna, eine „be-
scheidene“ Unterkunft mit 4 Sternen, die alles bot, um leicht an-
gegrauten Bergsteigern/innen die Anstrengungen des Tages ver-
gessen zu lassen. Ein ausgezeichnetes Frühstück sorgte für die 
Kraft, das mehrgängige Abendmenü füllte die leeren Depots. Die 
geschundenen Füße konnte man im modernen Wellnessbereich 
erfolgreich pflegen.
Tja, so geht man heute in die Berge! Vorbei ist die Zeit der Mat-
ratzenlager mit „graubraunen“ Wolldecken, die man mit schnar-
chenden Bergkameraden teilen muss. Das Plumpsklo für 50 Mit-
benützer und der nur kaltes Wasser spendende Wasserhahn vor der 
Hütte sind auch Vergangenheit. Darüber wird viel erzählt, um den 
verweichlichten Warmduschern der nachfolgenden Generationen 
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zu imponieren. Aber ehrlich: Ich denke zwar gern daran zurück, 
hätte aber heute auch keine Lust mehr!!!
So genossen wir diese Annehmlichkeiten im Kreise unserer Freun-
de!
Um eine Über- bzw. Unterforderung der alpinistischen Leistungs-
fähigkeit zu vermeiden, wurden drei Leistungsgruppen gebildet:
die „Grimmigen“ 
die „Sanften“
die „Lebenskünstler“ 

Die Grimmigen erstürmten  die Gipfel und addierten die Höhen-
meter.

Die „Sanften“ wurden von Anne Schmidt auf herrlichen Wegen 
durch die leuchtend gelb gefärbte Herbstlandschaft geführt. Ein 
Genuss! 

Die Gruppe der Lebenskünstler sollte sich darauf beschränken, 
den Wellnessbereich und die Liegen im Garten zu erkunden. 
Höchstens ein paar Spaziergänge in der näheren Umgebung sollten 
als alpinistische Tätigkeit gelten. Für diese Gruppe fand sich aber 
keiner, sie kam nicht zustande. Wahrscheinlich hat das noch ein 
paar Jahre Zeit. 

Nach den vielen Jahren des leistungsbetonten Berggehens genoss 
ich persönlich die Zugehörigkeit zur Gruppe der Sanften als al-
tersgemäß. Ich hätte dieser  Gruppe auch gerne den Namen „die 
Vernünftigen“ gegeben.

Und da waren auch noch die Abende, zu deren Gestaltung Bernd 
sich Einiges einfallen ließ. An zwei Abenden führte er uns, mit 
interessantem Bildmaterial und mit PowerPoint, in seiner bekann-
ten Form des strukturierten Vortrages durch die Geschichte und 
die Entwicklung des Bergsteigens. 

Waren die Berge zu-
nächst als Sitz der Göt-
ter gefürchtet und ver-
ehrt, so rückten sie im 
19. Jahrhundert in den 
Fokus von Forschern, 
Abenteurern, Adeligen 
und „reichen Professo-
ren, die nichts anderes 
zu tun wussten“ (Zitat 
Bernd). 
Wir wurden bei dieser 
Gelegenheit darauf 
aufmerksam gemacht, 
dass sich die Art und 
Weise des Bergstei-
gens seit früher doch 
deutlich geändert hat!

In den Alpen begin-
nend, forderte der Ehr-
geiz immer größere 
Herausforderungen, 
z.B. im Himalaya und 
in Südamerika. Was 
mit Unternehmungen 
in Expeditionsform 
b e g a n n ,  e n d e t e 
schließlich mit den Alleinbesteigungen der Achttausender ohne 
Sauerstoff und immer extremeren Kletterrouten. Dabei mussten 
unzählige Bergsteiger/innen das Leben lassen. Heute werden die 
Berge von Touristen gestürmt, der Massentourismus ist ein Wirt-
schaftsfaktor geworden. Niemand weiß, wohin das letztlich führen 
wird. 
Für diese hervorragenden Vorträge sage ich „Herzlichen Dank, 
Herr Professor!

In Fleißarbeit  hat te 
Bernd auch ein „46er 
Liederbuch“ zusammen-
gestellt, so dass wir die 
kompletten Texte vor uns 
liegen hatten. 
Das befähigte uns, in 
bekannter turnerischer 
Tradition, die wir 46er 
Turner/innen immer ge-
pflegt hatten, unter der 
musikalischen Leitung 
von Bärbel dann alle 
Strophen der ausgewähl-
ten Lieder in ansprechen-

der Weise zu singen. Es soll sogar, wie Ohrenzeugen berichteten, 
ganz gut geklungen haben.

Mein Fazit und mein Dank:
Ich fand diese Woche so schön, dass ich noch lange davon zehren 
werde.
Liebe Anne, lieber Bernd, herzlichen Dank für dieses Geschenk. 
Wir wissen, wie viel Arbeit sich dahinter verbirgt.
Ob wir euch beiden auch das wunderschöne Herbstwetter zu ver-
danken haben, lasse  ich noch einmal offen. Ich weiß jetzt aber, 
woher der Name „Goldener Oktober“ stammt.  Die gelbgefärbten 
Lärchenbäume und der blaue Himmel hatten Postkartenformat! 
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Kontakt Turnen & Tanzen

Abteilungsleiter: Dr. Thomas Häupler, Paracelsusstr. 67, 90431 Nbg, Tel. 658 
90 68
Stellvertreter: Nils Bittner, Charles-Lindbergh-Str. 7A, 90768 Fürth, Tel. 41 01 
92 00 + Leo Scherzer, Erich-Ollenhauer-Str. 13, 90427 Nbg, Tel. 30 71 884
Ober- u. Jugendturnwart: Walter Scherzer, Erich-Ollenhauer-Str. 13, 90427 
Nbg, Tel. 30 71 884
Tanzsportwartin: Ruth Angermeyer
Kassier: Petra Scherzer, Erich-Ollenhauer-Str. 13, 90427 Nbg, Tel. 307 18 84
Kontoverbindung: Raiffeisenbank Fürth, IBAN DE65 7606  9559 0000 
4707 40

Dies war  sicher auch ein Grund für die gute Stimmung und die 
Harmonie in der Gruppe. Die altersgemäßen Eigenheiten, die man 
bekanntermaßen nur bei den Anderen beobachten kann, suchte ich 
bei diesen Bedingungen vergeblich! Großes Lob!

Mein Wunsch:
Lasst uns diese Form der gemeinsamen „Events“ fortsetzen. Wir 
können noch oft ins Engadin fahren, ohne uns dort zu langweilen. 
Die Möglichkeiten sind sehr vielseitig und wie oben schon gesagt: 
Bernd kennt dieses Land wie „seine Westentasche“!!! 
Die Grimmigen und die Sanften sagen: „Berg heil und tausend 
Dank und auf Wiedersehen im Engadin (wenn die Knochen mit-
machen)“.
Werner Neidig

Lesenswertes

Der Deutsche Skiverband gibt über die Stiftung Sicherheit im 
Skisport Tipps zum richtigen Verhalten auf und neben der Piste. 
Mehr dazu gibt es auf deren website ski-online.de, der dieser 
Auszug entnommen wurde.

FIS-Verhaltensregeln 
für Skifahrer und Snowboarder

1. Rücksicht auf die anderen Skifahrer und Snowboarder – 
Jeder Skifahrer und Snowboarder muss sich so verhalten, dass er 
keinen anderen gefährdet oder schädigt.

Falls es heuer doch noch genug Schnee gibt ...
2. Beherrschung der Geschwindigkeit und der Fahrweise – 
Jeder Skifahrer und Snowboarder muss auf Sicht fahren. Er muss 
seine Geschwindigkeit und seine Fahrweise seinem Können und 
den Gelände-, Schnee- und Witterungsverhältnissen sowie der 
Verkehrsdichte anpassen.

3. Wahl der Fahrspur – Der von hinten kommende Skifahrer und 
Snowboarder muss seine Fahrspur so wählen, dass er vor ihm 
fahrende Skifahrer und Snowboarder nicht gefährdet.

4. Überholen – Überholt werden darf von oben oder unten, von 
rechts oder von links, aber immer nur mit einem Abstand, der dem 
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überholten Skifahrer oder Snowboarder für alle seine Bewegungen 
genügend Raum lässt.

5. Einfahren und Anfahren und hangaufwärts Fahren – Jeder 
Skifahrer und Snowboarder, der in eine Skiabfahrt einfahren, nach 
einem Halt wieder anfahren oder hangaufwärts schwingen oder 
fahren will, muss sich nach oben und unten vergewissern, dass er 
dies ohne Gefahr für sich und andere tun kann.

6. Anhalten – Jeder Skifahrer und Snowboarder muss es vermei-
den, sich ohne Not an engen oder unübersichtlichen Stellen einer 
Abfahrt aufzuhalten. Ein gestürzter Skifahrer oder Snow-
boarder muss eine solche Stelle so schnell wie möglich 
freimachen.

7. Aufstieg und Abstieg – Ein Skifahrer oder 
Snowboarder, der aufsteigt oder zu Fuß absteigt, 
muss den Rand der Abfahrt benutzen.

8. Beachten der Zeichen – Jeder Skifahrer 
und Snowboarder muss die Markierung 
und die Signalisation beachten.

9. Hilfeleistung – Bei Unfällen ist 
jeder Skifahrer und Snowboarder 
zur Hilfeleistung verpflichtet.

10. Ausweispflicht – Jeder 
Skifahrer und Snowboar-
der, ob Zeuge oder Betei-
ligter, ob verantwortlich 
oder nicht, muss im Falle 
eines Unfalles seine Per-
sonalien angeben.

FIS-Umweltregeln für Wintersportler

Skisportler und Snowboarder in aller Welt erleben die freie Natur. 
Sie ist Heimat für Tiere und Pflanzen, die auf empfindlichem 
Boden gedeihen. Sie schützt auch den Menschen selbst. Alle sind 
aufgerufen, die Landschaft zu schonen, um auch in Zukunft Ski-
sport und Snowboarding in einer intakten Umwelt ausüben zu 
können und nachhaltig zu sichern. Der Internationale Skiverband 
bittet daher die Skisportler und Snowboarder, folgende Regeln zu 
beachten: 

•   Informieren Sie sich über Ihr ausgewähltes Gebiet. Unterstützen 
Sie die Orte, die sich um die Umwelt sorgen.
•   Wählen Sie umweltfreundliche Verkehrsmittel - Bus und Bahn 
- zur Anreise.
•   Bilden Sie Fahrgemeinschaften bei Anreise mit dem privaten 
Auto.
•   Lassen Sie Ihr Auto am Skiort stehen, nehmen Sie den Skibus.
•   Fahren Sie nur bei ausreichender Schneedecke Ski und Snow-
board.
•   Halten Sie sich an die markierten Pisten und Loipen.
•   Beachten Sie Pistenmarkierungen und -sperrungen.
•   Verzichten Sie auf das Fahren abseits der Pisten besonders in 
Waldgebieten.
•   Fahren Sie nicht in geschützte Gebiete. Schonen Sie Tiere und 
Pflanzen.
•   Nehmen Sie Ihren Abfall mit.

Die 10 DSV-Gesundheitsregeln für Skifahrer

Verletzung, Unfall oder Krankheit sind keine typischen Begleit-
erscheinungen des Skisports, sondern davon unabhängig. Sie sind 
vielmehr Folge von richtigen oder falschen Verhaltensweisen der 
einzelnen Skisportler. Der Skifahrer hat sein Schicksal in der Hand. 
Richtige Verhaltensweisen sind der beste Schutz vor Unfällen, 
Verletzungen oder Erkrankungen. Sie lassen sich erlernen.

•   Jeder Skifahrer sollte konditionell gut vorbereitet sein, der 
Bewegungsapparat und das Herz-Kreislaufsystem so trainiert sein 

- am besten das ganze Jahr über -, dass allen sportlichen 
und körperlichen Anforderungen genügt wird.

•   Den Wetterverhältnissen angepasste Kleidung ist 
unerlässlich, um Unterkühlungen auszuschliessen. 

Die technische Ausstattung, vor allem Schuhe und 
Bindung, müssen den neuesten Sicherheitsvor-

schriften entsprechen.

•   Nach längeren Abfahrten Erholungs-
pausen einlegen und die Fahrzeiten, 

insbesondere in den ersten Tagen, 
nicht zu lange ausdehnen. Unfälle 

ereignen sich überwiegend bei 
Ermüdung und am späten Nach-

mittag.

•   Bei Herzschmerzen, 
Schwindel, Atemnot und 
anderen Beschwerden 
anhalten und sobald als 
möglich den Arzt aufsu-
chen.

•   Vorsichtiges und umsichtiges Fahren vermeidet Unfälle. Lawi-
nensperrgebiete nie durchfahren.

•   Übermässiges Essen unmittelbar vor und während des Skilau-
fens ist zu vermeiden. Kleine kohlenhydratreiche Zwischenmahl-
zeiten haben sich bewährt.

•   Vor und während des Skilaufens keinen Alkohol trinken.

•   Menschen mit Risikofaktoren wie erhöhtem Blutdruck, Diabe-
tes, Herzproblemen und bei Einnahme von Medikamenten sowie 
Kinder und Jugendliche mit Übergewicht dürfen meistens auch 
Skilaufen, sollten vor dem Skilaufen aber den Rat ihres Arztes 
einholen.

•   Nicht das Alter, sondern ein schlechter Trainings- und Gesund-
heitszustand sind ein Grund, auf das Skilaufen zu verzichten

•   Skiläufer sollten auf ausreichend Schlaf achten, damit der 
Körper sich vor den täglichen Belastungen erholen kann.
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1. Beiträge im Hauptverein 	
				          	 jährlich  monatlich
Kinder bis 13 Jahre: 			     90,00	   7,50
Jugendliche bis 18 Jahre: 	   		    96,00	   8,00
Erwachsene 			                   168,00 	 14,00
Studenten + Azubis bis 27 Jahre: 	                 108,00	   9,00
Ehepaare 				                   276,00 	 23,00
Familien m. Kindern bis 27 Jahre: 	                 276,00 	 23,00
1 Elternteil m. Kindern bis 27 Jahre: 	                 276,00 	 23,00
Senioren (ab 65. Jahren): 		                  144,00 	 12,00

2. Abteilungsbeiträge (die zusätzlich zum Hauptvereinsbeitrag 
berechnet werden)

Badminton 				    jährlich  monatlich
Kinder + Jugendl. bis 18 Jahre 		    24,00	  
Schüler/Stud./Azubis ab 18 Jahren 		    38,00 	  
Erwachsene 				      45,00 	  

Basketball 2000	
Kinder + Erwachsene			     84,00	   7,00
Kinder + Erwachsene (Leistungsgruppe) 	   90,00 	   7,50

Bouldern	
Kinder/Jugendl./Stud./Azubis 		    55,00 	  
Erwachsene 				      70,00	  
Ehepaare	 				      85,00

Eiskunstlauf
1 Trainingseinheit pro Woche				   25,00
2 Trainingseinheiten pro Woche			   50,00
3 Trainingseinheiten pro Woche			   75,00

Fußball
alle					       36,00       

Haidong Gumdo
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre		  114,00	   9,50
Schüler/Studenten/Azubis			   162,00	 13,50
Erwachsene 				    180,00 	 15,00
Ehepaare 					    270,00 	 22,50
Familien m. Kindern 			   306,00 	 25,50
1 Elternteil m. Kindern 			   252,00 	 21,00
Senioren 					    162,00 	 13,50 	

Handball 	
Kinder/Jugendl./Stud./Azubis 		    30,00
Erwachsene 				      54,00

Karate
Erwachsene				    150,00     12,50
Kinder & Jugendliche bis 18 Jahre		  102,00       8,50
Schüler/Studenten/Azubis/Ermäßigte		  102,00       8,50

Leichtathletik/Wintersport	                                  
alle 					         5,00

Mitgliedsbeiträge im TSV 1846 Nürnberg
(= Beitrag Hauptverein + Abteilungsbeitrag) Stand: Januar 2018

Rhythmische Sportgymnastik		  jährlich  monatlich
Leistungsgruppe				    480,00	 40,00	
Turn-Talentschule				    420,00 	 35,00	
Wettkampfgruppe				    360,00 	 30,00
Hobbygruppe/Anfänger			   240,00	 20,00
Minis (bis ca. 5 Jahre)			   120,00	 10,00
Passive					       60,00	   5,00

Richtig Fit				  
alle 					     120,00 	 10,00

Richtig Fit Fitness Erlenstegen 			 
Erwachsene 				      48,00 	   4,00
Jugendliche				      24,00       2,00

Rugby
Erwachsene		      	   	   40,00
Kinder + Jugendliche	   		    20,00

Schwimmen
Kinder bis 13 Jahre 			     20,00 	
Jugendliche 14 bis 17 Jahre 			     30,00 	
Erwachsene 				      35,00 	

Taekwondo	
Kinder/Jugendliche/Erwachsene 	   	   60,00	   5,00
Familien 					    120,00 	 10,00

Taijiquan			 
alle 					       60,00 	   5,00

Turnen	
Kinder/Jugendl./Stud./Azubis 		    15,00 
Erwachsene 				      25,00 	
Familien (ab 2 Kindern) 			     40,00 	

Tanzen				  
alle				      	   60,00	   5,00

Tennis	
Aktives Mitglied 				    180,00  	    
(ab dem Jahr, in dem das 18. Lebensjahr erreicht wird)
Ehepartner des aktiven Mitglieds		  115,00	
Stud./Azubi bis max. 25 J.   			     90,00
Jugendliche bis 18 Jahre 			     60,00
1. Kind unter 18 J., wenn beide Eltern aktiv 	   40,00
jedes weitere Kind unter 18 J., wenn ... (s.o.) 	   30,00
Passives Mitglied				      30,00
Arbeitsdienst-Ersatzleistung 			     30,00

3. Aufnahmebeiträge (einmalig)
Hauptverein: 
1 Monatsbeitrag der entsprechenden Beitragsgruppe
Schwimmen: alle 15,00
Badminton: Schüler + Studenten ab 18 Jahre 5,00, Erwachsene 7,50

BLSV-Versicherungsbeiträge
sind ab sofort im Hauptvereinsbeitrag inkludiert und werden nicht 
mehr gesondert erhoben.

Ausnahmeregelungen 
sind auf schriftlichen Antrag bei der Vorstandschaft möglich.

Austrittstermine im TSV 1846: Der Austritt ist möglich mit 
Wirkung zum 30.6. oder 31.12. eines jeden Jahres und mit Frist 
von 3 Monaten (also spätestens am 31.3. bzw. 30.9.) per Ein-
schreibebrief, e-mail oder persönlich in der Geschäftsstelle.
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TSV 1846 NÜRNBERG E.V.
ÄLTESTER TURN- UND SPORTVEREIN IN BAYERN

Mitglied im Freiburger Kreis
Mehrf. Weltmeister - Olympia-Sieger - mehrf. Europameister - mehrf. Deutscher Meister

Mitglied im Bayerischen Landes-Sportverband e. V.

Vorstandsvorsitzender	 Dr. Jürgen Franzke		  0911/60 99 331 (mit AB)	    email: j.franzke@tsv1846nuernberg.de	
Stellv. Vorstands- 	 Peter Bittner		  0176-398 78 799	     email: bittner.peter@arcor.de
vorsitzende 		 Alfred Schubert		  0911/61 11 74	     email: asschubert@outlook.de
		  Robert Übelacker	  			       email: robi@nefkom.net
Ehrenvorsitzender	 Dr. Werner Kaufmann, z.b.V.	 09128/142 57	     email: wkaufmann@loesch.de
			 
Abteilungsleiter/	 Badminton: Günter Deinlein, Basketball 2000: Igor Trofimenko, Bouldern: Yvonne Behr, Eiskunstlauf: Markus Arold-Koenen, 
Sportl. Leiter	 Fußball: Piero Calignano, Haidong Gumdo: Victor Ganto Sanchez, Handball: Alfred Schubert, Karate: Rainer Dohm, 
		  Leichtathletik: Helene Dauscher, Rhythmische Sportgymnastik: Adelia Mamedowa, Rugby: Patrick Sohr, Schwimmen: Axel Knorr, 
		  Taekwondo: K.-H. Nebert, Taijiquan: Tom Kroker, Tennis: Dr. Heinz-Siegfried Jakob, Turnen: Dr. Thomas Häupler
Vereinseigene	 Sporthalle Fuggerstraße, Fuggerstr. 11, 90439 Nürnberg (zuständiger Hausmeister: Willi Walewski, Tel. 0152-345 866 37 u. 0911-7102525)
Sportstätten		  Freisportanlage Erlenstegen, Weißenseestr. 30, 90491 Nürnberg	
		  Tennisplatz Erlenstegen, Weißenseestr. 30, 90491 Nürnberg
		  Freibad Langsee, Ebenseestr. 35, 90482 Nürnberg, Tel.: 54 35 16				  
		  Waldgaststätte TSV 1846, Weißenseestr. 30, 90491 Nürnberg, Tel.: 59 82 73 99
Geschäftsstelle	 Sascha Hofmann, Fuggerstr. 9, 90439 Nürnberg, Tel.: 61 50 34, Fax: 61 09 261, email: geschaeftsstelle@tsv1846nuernberg.de, 
		  internet: www.tsv1846nuernberg.de, Öffnungszeiten: Di/Do/Fr von 9.00 - 14.00 Uhr, Mittwoch von 10.00 - 17.00 Uhr
Konto des TSV 1846	 Sparkasse Nürnberg, IBAN: DE58/7605/0101/0001/0255/41, SWIFT-BIC: SSKNDE77XXX
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Rundum fit 

in Erlenstegen

170 Jahre

Rückenschule nach KddR

Kursleitung: Susanne Szyperski

Beginn: Mittwoch, 09.11.2016 • 17:00 – 18:00 Uhr

Dauer: 10 Einheiten à 60 Minuten

Zielgruppe: min. 8/max. 10 Teilnehmer mit anhaltenden   
  oder wiederkehrenden Rückenschmerzen

Gebühren: 170 Euro für Nichtmitglieder
  150 Euro für Mitglieder im Fitness Erlenstegen  
  des TSV 1846

Wirbelsäulengymnastik

Kursleitung: Jeanette Gregori

Beginn: Donnerstag, 10.11.2016 • 10:00 – 11:00 Uhr

Dauer: 10 Einheiten à 60 Minuten

Zielgruppe: max. 8 Teilnehmer / alle Altersgruppen 

Gebühren:  70 Euro für Nichtmitglieder
  50 Euro für Mitglieder im Fitness Erlenstegen  
  des TSV 1846 

Allgemeine Gymnastik

Kursleitung: Petra Beer-Silberhorn

Beginn: Montag, 07.11.2016 • 14:00 – 15:00 Uhr

Dauer: 10 Einheiten à 60 Minuten

Zielgruppe: max. 8 Teilnehmer / Senioren

Gebühren:  60 Euro für Nichtmitglieder
  40 Euro für Mitglieder im Fitness Erlenstegen  
  des TSV 1846 

Pilates

Kursleitung: Petra Beer-Silberhorn

Beginn: Montag, 07.11.2016 • 15:00 – 16:00 Uhr

Dauer: 10 Einheiten à 60 Minuten

Zielgruppe: max. 8 Teilnehmer / alle Altersgruppen  

Gebühren:  60 Euro für Nichtmitglieder
  40 Euro für Mitglieder im Fitness Erlenstegen  
  des TSV 1846 

Freies Training

Der Raum mit allen Geräten steht Mitgliedern der Abteilung 
Fitness zum freien Training zur Verfügung. Folgende Zeiten 
sind dafür reserviert:

Dienstag  16.00 - 21.00 Uhr
Donnerstag 16.00 - 21.00 Uhr
Freitag  10.00 - 12.00 und 
  16.00 - 21.00 Uhr
Samstag  11.00 - 17.00 Uhr

Informationen und Anmeldung

TSV 1846 Nürnberg e.V. – Fitnessraum  
Weißenseestraße 30, 90491 Nürnberg
www.tsv1846nuernberg.de

Anmeldung in der Geschäftsstelle: 0911 – 61 50 34 oder im 
Internet unter: www.tsv1846nuernberg.de/kurse

Kursprogramm und 
freies Training 

im neuen Fitnessraum 
des TSV 1846

Schon mal 
vorsorgen – der 
Frühling kommt 
eher als Mann 

und Frau denken!

Der TSV-Fitnessraum hilft !!!

Informationen 

 und Anmeldung 

bei Sascha Hofmann 

in der Geschäftsstelle, 

Tel. 61 50 34 

oder im Internet:

www.tsv1846nuernberg.de

+ + + Bring dich in Form! + + +


